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Wachsende Blutschuld derRAFl

Neue Beweise für die entartete Kriegführung der britischen Plutokraten

1

sie erstreckte

Äußerung hmzunehmen , die der englische Minister für Flug - typer
zeugproduktion in einem Rundfunkvortrag tat . Lord stätio
Veaoerbrook erklärte nämlich , „ Hitler ist noch fried ,
immer der militärische Meister Europas "

, nicht
Man erkennt dang sofort , daß die Engländer selbst ihre Aus - heil
sichten aus dem entscheidenden Kriegsschauplatz nicht gerade holt
sehr günstig beurteilen . Lord Beaoerbrook hat allerdings Überi
seine Landsleute zu trösten versucht , indem er ihnen wieder gestchi
einmal Wunderdinge über die englische Flugzeugproduktion deutsc
erzählte , die sich gegenüber dem Vorjahre verdoppelt habe , meh
In einem Nebensatz erklärte er dann freilich , daß in den 3
letzten Monaten Luftalarme und Beschädigungen « ee
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bestens . zu orientieren . !
ständige Wieders ______ , w o unv
Garantien dafür , daß sich derartige Zwischenfälle ntcht mehr
wiederholen .

. erichts -
>en die amtlichen

Werttagltch nachmittag ».
Geschäftszeit ; 8 Uhr morgens bis i Uhr abends auher Sonn »u . Feiertag «

Berliner Büro Berttn -Wümersdorf

„
Die Achse ein einziger , unspaltbarer Block

erzählte , die sich gegenüber _____
In einem Nebensatz erklärte er dann
letzten Monaten Luftalarme und Beschädigungen
von Fabriken die Produktion ungünstig beeinsiußt
hatten , ein sehr vorsichtiges Eingeständnis für die Wirksam -

Bereinsamendes Mutterland
Von Wilhelm Ackermann

- — --- - — « »chbnmeret , „legblatt - SeMs -
Uttntore4er .6anma .Sir * *>3r ZraDtanirbrtft Zag bart Wtesbabm .Vollfcheckionio Frankfurt a . M Nr «4U5.

as . Berlin , 18 . Dez . Nachdem die englische Agitation den
l 0 k a l e n E r f 0 l g der Briten in der ägyptischen Wüste zu¬
nächst groß herausgestellt hatte , bremst man nun die Jllu -
stonsmaschine wieder etwas ab . Im englischen Rundfunk
beispielsweise erklärte der Parteisprecher Priestley : „ Ich
mofyte die Wichtigkeit der Kriegsschauplätze im Mittelmeer
nicht unterschätzen , aber die Hauptentscheidung muß
a n a n d e r e r Stelle falle n .“ Dazu muß man nun eine

Italiens ungebrochen

" „ .. . Mit der englische » Offensive in der nordafrikanischen
Wüste glaube , so schreibt Povolo d '

Jtalia "
. di « englische Re¬

gierung . den Zusammenbruch Englands hinausschieben zu
können . Äocr , auch diese Hoffnung werde schwinden . Die
schlacht die sich seit neun zagen an den Westgrenzen Ägyv -
tens abwiele . rette die englischen Städte nicht vor oem u n -
e rb i t t l ich en A na 11 M de r L u s t g e i ch w a d e r der
Achse und fchut -e die britische Flotte nicht vor den Angrikien
der . italieniichen und deutschen U -Boot « . Italien halte einen
atosen Teil derfeindlichen Land - . See - und Luftstreitkräite
in . Schach . Es ki stolz am diese Ehre , Italiens militärische
Kräfte seren mit unversehrt . Die englische Kriegsmacht werde
hingegen täglich schwer getroffen . Die Verbrecher , die das
englische Volk zum Untergang führten , könnten es nur mit
Krautern der Agitation aufmuntern . aber Lord Lothian
habe kurz vor seinem Tode Sie Wahrheit gesagt .

Maschineugewehrfeuer auf hilflose Schiffbrüchige
Wieweit die Bestialität der britischen Kriegführung geht ,

beweist die Auffindung eines Rettungsbootes des
deutschen vandelsdamviers „ N e tz e “

. der westlich von Nor -
wegen von britischen Zerstörern überiollen wurde . Das Boot
weist 2 6 E i n s chüsse aus die von Gewehr - und Maschinen¬
gewehrkugeln Herruhren . Nach dem Überfall der ..Eossack "
aus den Dampfer ..Altmark " können diese Methoden nicht
mehr uberrmchrn . Die Bombardierung von Frauen und Kin¬
dern . von Kirchen und Krankenhäusern von Kulturdenk¬
mälern vor denen sich die Welt in Ehrfurcht verneigt , die
Ermordung hilfloser Schiffbrüchiger , sind typische Kennzeichen
britifch - olutokratischer Gesinnung , die sich schon im Weltkrieg
in dem Baralong - Fall dokumentierte . Wir haben es heute
Nicht mehr notig zu warnen . Das Stadium , in dem wir immer
noch hofften , durch einen Aopell an den Anstand die Gangster
an der „Themse zur Einsicht bringen zu können , ist vorüber .
Jetzt Hammern die Vergeltüngsschläge auf England nieder
und sorgen dafür , daß jedes , am deutschen Volk und an Euroya
geübte Verbrechen hundertfache Sühne findet Mit ihren
neuesten Mordtaten aber beweisen di « Briten vor aller Welt ,datz der Verbrecher Churchill und seine Komplizen einen
harten und mitleidlosen Richter mehr als verdient
haben .

Der Feind Europas

dm Lage für das Londoner Gangsterkabinett wird . Was laßt
X,B (,n " on einer führenden Schicht erwarten . „die gegenrede Vernunft ihrem Volk u n e r h ö r t e O v f e r a n B l u t

5 u t zumutet , feine Widerstandskraft mit L ü g e n auf -

M ^ /Er . Etotzdem sie selber „wem , datz es nicht mehr in ihrer
liegt , den Sieg , za überhaupt nur die Existenz Eroß -

bi X ' nniens und seines Empires sicherzustellen . Was kann
« ÄS , Fwarten die ruhig zusehen , wie die eng -
nJ „ unter den vrimillvsten Lebensbedingun -
gen vegenert wahrend sie selber Kriegsdividenden ,blfache der Fnedenshöhe ausmachen , einstecken .

-' Daily Herold . ein von den Plutokraten ausge -
" enes Organ , kann seine Gewlssenskonflikte nicht

Ipint netj * roeiqen und macht in seinen Spalten die „ schmerz -
Wr . I ° ^ telIung . daß der Antrag , die Dividenden auf den
Borkriegssiand zu beschranken , „im Parlament z » Fall ge -

liber die Erunde der Ablehnung schweigt
sich das Blatt natürlich aus . Mit ihrer Erörterung würde

d ' e Grenzen , die der vielgerühmten ..Presiefreiheit " in
England gezogen sind überschreiten . Wir wollen seiner Er -
i ^ lmsfahigkeit auf die Beine helfen mit dem Hinweis , daß
IP,1 3I16r8leoJl | nete thei Konservativen Mehrheit im bri¬
tischen Unterhaus 77 5 Aufsichtsrats - und Direk -

A .n u 0 it e n „ inne baben und deshalb gegen eine ver¬
nünftige Beschränkung der Kriegsgewinne stimmen mußten .Man kann schließlich von einem vlutokratischen Parlamen -
tarrer nicht erwarten , daß er gegen seine eigenen Eeldsack -
interesien arbeitet .

Bomben auf Kulturdenkmäler und Krankenbäufer

«
D °? fe ' B a r 0 n e die schon im Frieden keinen

Augenblick zauderten , über Leichen hinwegzuichreiten , wenn
es um ihren , Vorteil ging , kennen im Kriege , insbesondere
den mngen . sozialistischen . Völkern gegenüber keine Sem -
mung Mit dem Schwinden jeder Siegeschance verstärkt
sich in ihnen der Wille , durch VrutalitätundGrau -
> a m keit wenigstens das . was sie nicht erwerben oder unter¬
werfen können , zu zerstören . Ein sinnloser Vernich -
t u n g s t a ui m e l hat sie erfaßt , der in der täglich mehr ent¬
artenden britischen Kriegführung zum Ausdruck kommt . So
mutzte der gestrige OKW .- Vericht . wie so oft schon , melden ,
xatz gefügige Werkzeug der Londoner Eangstercligue . die
britische Luftwaffe , ihre Bomben wieder einmal gegen
zivile , und kulturelle Ziele gerichtet bat . Dds
Mannbeimer Schloß , em wertvolles Bau -Denkmal des
18 . Jahrhunderts , in dessen Räumen bedeutende , historische
Sammlungen untergebracht sind , wurde emvfindlich be -
schadlgt . Das Wetter war den Nachtviraten außerordentlich
günstig und in dem Hellen Mondlicht konnten die ausgedehn¬
ten Anlagen des Schlosses , das eines der größten in Europa

nicht verkannt werden . Die Bombenwürfe der
RAF stellen deshalb einen bewußten Anschlag auf
tz .i n K u l . t u r d e n k m a l dar , einen Zerstörungsakt , der auf
oie Entwicklung des Krieges nicht den geringsten Einfluß
auszuuben vermag . Natürlich fielen auch bei diesem Angriff
neben verschiedenen Wohnhäusern erneut zwei Kranken¬
anstalten , die deutlich durch das Rote Kreuz gekennzeichnet
waren , der perversen britischen Kriegführung zum Opfer . In
■ d ? in *£ 9l -^ en Abteilung des Städtischen Krankenhauses
in Mannheim wurden zahlreiche Paiienten verletzt , in dem
Krankenhaus einer benachbarten Stadt gab es sogar mehrere
Tote . Außerdem wurde eine Sausbaltsschule der NSV . ge¬
troffen .

Mordanschlag auf das neutrale Basel
Die Londoner Plutokraten sind — darüber gibt es keinen

Zweifel mehr — nicht nur eingeschworene Feinde des
nationalsozialistischen Deutschlands , sondern des Konti -

. ne .nts üb e rh a u v t . der sich allmählich aus sich selbst zu
besinnen beginnt . Churchill scheut sich in seiner Wut über
den « tellungswechsel . den Europa vornahm , auch nicht mehr ,
die Neutralität der kleinen Staaten aufs
J . rutalitc äu ignorieren . Der beste Beweis dafür ist
die Bombardierung der Schweizer Stadt Basel , die vier
Todesopfer forderte . Der angerichtete Sachschaden ist ziemlich
bedeutend . Daraus ersieht man wieder einmal , wie plan -
los die trrititoen Piloten ihre Sprengbomben über dicht be¬
siedelten Bezirken , wie dem Grenzgebiet am Oberrhein , ab -
merren . Bern beauftragte seinen Gesandten in London ,
energisch zu protestieren und besonders darauf hin -
suweijen , das der Vollmond und der Schnee eine vollkommene
Sicht gewahrten und den britischen Fliegern gestatteten , sich

„ „
3n einer , der letzten Sitzungen des Unterhauses ist die

englliche Regierung gefragt worden , ob sie es nicht für an
ch " halte , zur Verstärkung des Zusammenwirkens mit

dem Mutterland wahrend des Krieges Vertreter der
Dominlenreglerungen in das Londoner Kriegs -
kabinett »u nehmen . Der Lordkanzler Attlee hat darauf er -
widert : Der Premierminister denkt nicht daran , das
englische .Kriegskabinett durch Hinzuziehung von Vertretern

D ° " iuiW zu erweitern "
. An dieser Antwort fällt neben

der ungewöhnlichen Bruskbeit des Tones nach der tatsäch -
uchch Seite auf . da « damit ein Zustand abgelehnt wird , der
wahrend des Weltkrieges geradezu eine Selbstverständlichkeit
mar Santals mar . es der Premierminister Lloyd George der
ptz? „ Ichan vorher in gröberem . . aber auch loieretif Rahmen

,̂ ^ "
>.F ^ konferenzeii tn eine engere , geschlossene Form

umwandelte , in Gestalt des Imperial War Cabinet . Ihmgehörten unter dem Vorsitz des englischen Premierministers
die michtigsten . Ressortminister des Londoner Kabinetts und
^ r,MiNlsterprasldenten der Dominien an . die sich durch be -

vertreten allen konnten , außerdem aber
auch gewählte . Vertreter der indischen Regierung . Die Auf -
gäbe dieses wirklich lmverialen Organes erschöpfte sich nicht
A d " ,Führung und Beendigung des Krieges , sie erstrecktesich auch auf die . Gestaltung des lchlieblichen Friedens denn
aus seinem Kreis ging die englische Friedensdelegatiön zurVerhandlung der . Pariser Vorortvertrage hervor , so daß

"
auchdort die Dominien unmittelbar ihren Einfluß geltend

» .odttuJ < rntciL betanntli4 für Australien auch
l

>lunai .
on

« ^ei aefübrt . indem es sich seinen
.Anteil an . den deutschen Sudseebesitzungen sicherte . Auch in
berlemtn ^ rde» „

lt w,n einigen Dominien , insbeson¬
dre wieder von Australien , eine solche unmittelbare Be -
fEiliaung an den entscheidenden . Entschlüssen Londons ve ?
iaM warden , aber der Wunsch ist unerfüllt geblieben , trotz
S ? fZ,lerr rc 9ten\ , ?° 6 ble Tochlerlanüer nicht einmal über
^ . aitueße Entwicklung der Dinge auf dem laufenden ge «
öuiien wtiiocn .

. Die nunmehrige , ganz offizielle Ablebnuna
me Attlee erteilt wurde , legi den Finger in

“
eine

HA
n
(.mnfbit„eh

’? an " N Mutterland wie tm Empire selbst deut¬lich empfindet , von der man aber bisher aus naheliegenden
aeivrochsn bat . Kommt in ihr doch lehr

Mailich der Wandel des Verhältnisses zwischen
^ agland und den Gliedstaaten zum Ausdruck , der sich feil
rn ° « i ^ >1Erieg vollzogen fiat „ Das damals noch bestehende
Gembl k« r unbedingten Abhängigkeit und Silfsbedürftig -keit . des Zusammenstehens auf Gedeih und Verderb bat einer
? leeren Auffallung Platz « macht . Die Dominien haben nachdem Großen Kriege eine Polittk sehr viel stärkerer llnab -

( Fortsetzung auf Seite 2 )

keü der deutschen Luftangriffe . Beaverbrook ließ keinen
Zweifel daran , daß er st a r k a u f d i e ll S A . b a u t . Wer
auch hier mußte et zugeben , daß die Dinge doch nicht so
lausen , wie man sich das vorgestellt hatte . Er sprach von
Schwierigkeiten Lieferungen , vor allem aber Lieferungen
moderner Flugzeuge zu erhalten . England ist also keines «

— das mar , a schon aus der Kritik klar erkennbar , die
englische Blatter unlängst an den amerikanischen Flugzeug -
typen übten und wie jetzt durch die Rede des Ministers be «
,tätigt — mit den Flugzeuglieferungen aus den USA . zu -
frieden . Alles das hielt Herrn Deaverbrook aber schließlich
nicht ab , yt behaupten , daß die deutsche Übe r l e

6

e " in der Luft von den Engländern Bereits au , qe *
011 sei und daß die Engländer am Tage jetzt schon bte
^-Ä ^ ^ enheit m der Luft hätten , eine Behauptung , die an -

gesichts der geradezu fahrplanmäßigen Durchführung der
deutschen Ver ^ eltungsangriffe auf englische Rustungszentren
mehralslacherlichist .

Hnjelgeiigrdle : Em Millimeter Höhe bet 22 Millimeter beeilen Spalte im Anzelgenleil Grand
preis 7 9lpf . der SS Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpi .. lonft laut Prewlifle Nr 9Nach,alle nach Preisliste Nr . 9 - Schlutz bet Anieigen - Annahme 9 ' /i Uhr oormittage
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Die Engländer muffen aber auch eingestehen , daß es z<5 e e nicht weniger schlecht für sie steht . Für die Berich
woche die am 8 . Dezember abschließt , gaben die amtlid
MMen Zusammenfallungen den Verlust von 101 l

'
go

r ^ ? o es sich hier nur um ein Teilgeständnis han -
delt und daß die Verluste erheblich größer waren , da gerade
in diese Berichtswoche die Vernichtung eines englischen Ee -
lettzuges fiel , ist klar Trotzdem fügt selbst Reuter der Fest¬
stellung hinzu „ Die Woche war kaum gut “

. Hier nun
glauben die Engländer jetzt größere Aussichten zu habenSie haben sich nämlich , wie ausländische Korrespondenten
berichten , zu einer ^ revolutionären Tat "

entschlossen .Ab1 - Januar werden namttch im Offizierskorps der enq -
lischen Kriegsmarine Beförderungen außerhalbder Reihenfolge vorgenommen werden . Offenbar
Sofft man auf diese Weise die Äntif , die an den Leistungen

englischen Ärteasmattne aeüfit wird , abstoppen zvkönnen Wie neu dieser P an ist , der jetzt zur Durchführung
gelangt , zeigt die Bemerkung eines Korrespondenten daß
eine derartige Anregung zum ersten Male im Jahre

'
1747

X « belehnt wurde . Ideen , die
also fast 2M Jahre alt sind , gewinnen nun plötzlich in

t
" Engländern genügt das freilich

nicht , fie wünschen Reformen mehr noch am Haupte , da «

» Hitler militärischer Meister Europas "

( Eigener Drabibericht unterer Berliner Schriftleitung )

Weitere Verge '
tungsangrifse

Der OKW . -Berichr von heute

k . « $ >etPB ’ .Des . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

« ; KamvMugzeugei griffe « in der Nacht zum 17 . Dezember
* m ‘ n. e,6 am , L o n don und andere kriegswichtige Ziele

i " den Midlands erfo,gleich mit Bomben an . An verschiedenen
Stellen konnten Brande und Ervlosionen bcodachtei
werden .
. 2nsolge der Wetterlage beschränkte sich die Tätigkeit
der Luftwaffe im Laufe des Tages auf Aufklärung . I »
§ h * ffie . ld wurden e »n noch immer brennendes
® tttH » i « rteI und andere einzelne Brandherde fest -
oerte ?; ?.

Einige britische Flugzeuge warfen in der Rächt zum18 . Dezember , n Sudwestdeutfchland Bomben . An
zwei Orten wurde geringer Gebäude - und Brand¬
schaden venirsacht .
. . . Nachtjäger schollen im Luftkamvf zwei feind -
L ’ tb e F l u g j e ug e ab . Ein britisches Flugzeug wurde durch
Flakartillerie $um Absturz gebraM .

Die Schweiz verlangt die voll -
! u ^tmamui ^ g der „ Schäden und

Die Widerstandskraft

„ Rom , 18 . Dez . ( Funkmeldung . ) Die Schlacht in der
Wüste sicht weiterhin im Mittelvunkt der römifchen Prelle ,
die am Mittuoch die Tatsache hervorhebt , daß der Widerstand
der . italienischen Truppen uno die unermüdlichen Angritfeder
italieniichen Luitwajse oem Feinde hartnäckig , u ' etzen . Man
könne heute schon sagen , so schreibt JBopolo di Roma "

, daß
der von England mit ungeheuren Mitteln
unternommene Lersuch geschei 1 ert sei . England
habe offenbar fite italienischen etreitfräite vernichten wollen
tn der Hoffnung , damit Italien aus dem Kamps
auszuscha lten . Der Gang . der Ereignille habe den Eng¬
ländern aber fceroieien , hau sie sich in ibren Berechnungen
gründlich geirrt - hatten Italien siehe unerschütterlich
tm . Kampf . Italien und Teutichland bildeten einen einzigen
unwaltbaren Block . Für feinen der beiden Völker gebe es ein
Zuruck l
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Vereinsamendes Mutterland

( Fortsetzung von Seite 1 )
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Deutschland verlangt seinen Anteil

wt . Die Wirtschaftsverhandlungen zwischen Deutsch -
land und Schweden , die seit dem 25 . November in
Stockholm geführt wurden , find mit der Unterzeichnung ver¬
schiedener Vereinbarungen beendet worden . Ein V e r r e ch -
nungsabkoNfmen wurde abgeschlossen und volles Ein -

Oberst Schwartzkopff wurde am 5 . August 1898 in <zor -
bach ( Posen ) als Sohn des Kgl . Amtsrats Rudolf Schwartz
kovff geboren . Nach der Erziehung im elterlichen sause und
dem Besuch der Vorschule in Pudewitz war er von 1909 bis

zum Oktober 1914 Kadett im Kadettenkorvs Mühlstätt und
soäter in der Sauvtkadettenanstalt Erov - Lichterielde . löiahng
trat er als Fahnenjunker in das Infanterieregiment 47 ent ,
wurde als Fähnrich im Sommer 1915 vor Verdun ver -

hängigkeit und Selbständigkeit betriebem England hat ver ,

sucht , durch die Vertrage aut der Reichskonferenz von

Ottawa , mit denen es den Handelsverkehr zwischen dem

Mutterland und den Dominien zu Lacken der übrigen Welt

begünstigte , von der wirtschaftlichen Sette ber bie Xo ® ^
länder wieder stärker an sich zu . binden Uber von der

politischen Entwicklung her hat diesem Bestreben der all¬

mählich sichtbar werdende Verfall der englischen
Weltgeltung entgegMewirkt . Er hat . am grogten und

deutlichsten im Fernen Osten sichtbar Australien rxr -

anlasst . seine Beziehungen zu Japan nicht . mehr ausicklietzlick
über London zu Pflegen , sondern eine eigene diplomatische

Vertretung in Tokio einzurlchten . Dasielbe . tat K ana d a

in Washington , wie sich : a ohnehin die Vereinigten Staaten
bereits als eine Art Schutzmacht ihres nördlichen Nachbarn

fühlen : eine Vorstellung , die beiderseits durch die engttsch -

amerikanische Stützpunktpolitik der letzten Monate verstärkt
worden ist In S ü d a f r l k a zwar veriugt London m der

Person des Premierministers Smuts über em . bedingungs¬
los willfähriges Werkzeug , dessen . Zuverlässigkeit bezeichnen¬
derweise in der Hauptsache aus seinem burischen Renegaten¬
tum beruht Aber die nationale Bewegung des eingesessenen
burischen Elementes regt . ssch immer starker mit dem Ziel
der vollen Unabhängigkeit , und Re steht , letzt nach dem

Ausscheiden ihres alten , zu Kompromissen netgenben
Führers Sertzog unter der enttchlossenen Leitung jüngerer
aktivistischer Kreise um Dr . Malan Uber die Lage tn
Indien braucht kaum em Wort gesagt zu werden , um den

Unterschieb zwischen beute unb vor 25 Jahren klarzulegen .
In bieTen Tagen sind die kanadischen Strettkraste ausdrück¬

lich zu einer ..Königlich - kanadischen Armee " zusammengefatzt
worden , die es bisher in der Geschickte bes ßirnbes noch

nicht gegeben bat . Auch ein symbolischer . Att der Bekundung
der Selbständigkeit und Unabhängigkeit des Landes .

Gewiss sind auch diesmal die Dominien ohne viel Feder¬

lesens in den Krieg Englands mit einge .treten . Und he
leisten int Rahmen ihrer Möglichkeiten Hilfe . Darm steht
Kanada seinen wirtschaftlichen und mdustrlellen . Verbalt¬
nissen entsprechend an der Spitze , wabrend die Lieferunys -

ziffern Australiens und Neuseelands sich aus . dem Papier
sehr viel pompöser ausnebmM als m der Praxis . Aber alles
das geschieht nicht mehr im Rahmen eines solidarischen Ver¬

hältnisses und mit einem selbstverständlichen . Anspruch Eng¬
lands . sondern von den Dommien her m ihrer Rolle als
Verbündete und in den Grenzen ihrer eige¬
nen Interessen . Diese Grenzen wurden z. B . sichtbar ,
als die kanadische Regierung unter dem Eindruck der Kata¬
strophe von Dünkirchen und des französischen Zusammenbruchs
beschloss keine Landtruppen mehr nach England zu schicken .
Vor kurzem ist noch einmal der Versuch gemacht worden ,
wenigstens eine einheitliche Organisierung der allgemeinen
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit bei Eliebstaaten und
Kronkolonien im Bereich des Stillen Ozeans für bie Krieg¬
führung des Emvire herbeizuführen . Wochenlang bat ssch eine '

Konferenz in Delhi in Indien mit dieser Ausgabe . be¬

saht . Während sie tagte und beriet , erlitt bie englische
Jndienpolitik . gewissermassen vor den Turon des Konferenz¬
saales . ihren neuesten Zusammenbruch . Und man gmg . aus¬
einander unter dem Eindruck des Wiederbeginns des „ zivilen
Ungehorsams

" der indischen Kongreßvartel unb einer neuen
Welle englischer Polizeimahnahmen . woraus wohl schwerlich
eine Steigerung der wehrwirt chaftlichen Leistung ei
Über bie Ergebnisse dieser Delhi - Konferenz hat den '

nichts Positives verlautet , so bah man Re im wesentlichen
als negativ ansprechen barf . Es ist sehr wohl vorstellbar , bah
bie Enttäuschung barüber bet letzte Tropfen war . bet das
Fah des stillen Zorns in London zum Überlaufen brachte
und des Lordkanzlers Attlee aufschlussreiche Antwort im
Unterhaus veranlahte . England fühlt ssch inmitten keines
Empire langsam vereinsamt . Es bringt nickt bte
Selbstkritik unb den Gerechtigkeitssinn auf , einzusehen , dah
an dieser Entwicklung seine eigene Politik bte Hauptschuld
trägt eine Politik , die Australien unb Neuseelanb Japan
gegenüber in ein Gefühl der Bebrohung bineinmanovriert
unb Äanaba den Vereinigten Staaten gerabesu in bie Arme
getrieben bat . Aus biefent Unverstänbnis heraus wirb bas
Mutterlanb ungerecht unb böse und schlägt selbst die Tür zu .
durch die es im Weltkrieg noch die Gliedstaaten au Rch

Hamburg , 17 , Dez . Reicksministei Dr . Goebbels
sprach zu Beginn seiner Rede vor der Belegschaft der
Blohm - und - Voh - Werften in v .amburg . dey . zum
Betriebsappell versammelten Arbeitern und .. Arbeiterinnen
den Dank dafür aus . dass sie trotz vieler , nächtlicher Lutt -

alorme unerschütterlich ihre Haltung und . ihre Atbelts -

diszivlin gewahrt hätten . In diesen Dank , so sagte
Dr . Goebbels , wolle er die ganze Stadt Hamburg etn -

schliehen . Die Stadt sei oft das Ziel ver uckter englisHer
Nachtangriffe gewesen . Mr . Churchill habe sogar durch seine
lügnerischen Nachrichtendienste in der . Welt verbietten lassen .
Hamburg sei buchstäblich pulverisiert Jeder Hamburger
wisse selbst am besten , bass dies purer Schwindel sei . Der
Arbeiter , der Tag für Tag den Panzer der deutschen Rüstung
zur See härter schmiedet , könne am besten bezeugen , das es
den britischen Nachtbombern nicht gelungen sei . die Kriegs¬
produktion der groben Hafenstadt auch nur an einer Stelle
empfindlich zu stören .

Trotz der Luftalarme gebe es in Hamburg keinen Ar¬
beiter . der sich in seinem Werktag unterbrechen lasse . Die

„ .. uuwv ^ ------ fgeschwaders ..
Mit klarem Blick erkannte er frühzeitig die ent -

scheidende Bedeutung dieser neuartigen
Waffe unb widmete ihrem kriegsmäßigen Ausbau seine

ganze Schaffenskraft . Sein glühender Arbeitseifer lieg ihn

zum schöpferischen Gestalter der deutschen Sturzkampfwasfe
werden . „ ,

An der Spitze seiner Besatzungen , die er ausgebildet unu

erzogen hatte , begründete er — ihnen Jetbit " ls leuchtendes
Beispiel vorbildlicher Einsatzbereitschaft und heldenhafter
Kamvsesfreude voranfliegenb — in Polen unb srankrelch . den

Kriegsruhm der iungen Stukawaffe . Als . Hob - nunkt fernes
Lebens und Schaffens fiel er , der un Avril 1940 zum Oberst
befördert morden war , an der Svitze seines Eeickwaders
fliegend für sein Vaterland , als er , ben zähen Widerstand des
Feindes niederkämpfend , ben Übergang über die Maas mit -

Tagen , er wolle , wie 1918 Wilson , über den Kopf feiner

Führung »um deutschen Volk sp re Sen Das solle er

nur getrost tun ! Deutschland werde ihm die Antwort nicht

schuldig bleiben . ( Hier brachen bte Arbeiter der Blohn - unb

Votz -Werften in stürmische Beifallskunbgebun .gen aus . )
Die „ Arbeiterführer

"
, bte heute tn Engt an b

auf Bestellung von Sozialismus schwärmten , setzte Dr .
Goebbels seinen Zuhörern auseinander , seien tn Wirklichkeit

nichts anderes als servile Kreaturen der Pluto -

kratie . Im britischen Parlament . sei zum Beispiel der soge¬
nannte Oppositionsführer enter ihrer bestbezahlten . Lobn -

diener . Wahrend die breite Masse der britischen Arbeiter die

ganzen Lasten , des Krieges zu tragen ., habe, , zahlten bte

Rüstungsfirmen bei Insel ihren Aktionären Divibenben bis

zu 180 v . H . _ . , .
Unb dieses England einer tn allen Fugen krachenden

sozialen Welt wolle dem deutschen Arbeiter von Resomnen
reden ! Dafür sei es zu spat . Deutschland habe sick tnt Falle
Wilson einmal auf Versprechungen , eingelassen , einmal

aber nie wieder ! Es wolle sein Rechtt Es wolle den

ihm zuitehenden Teil von den Gütern der Erde Nach dem

Krieg werde der Nationalsozialismus dann der Welt zeigen ,
was er unter Sozialismus verstehe .

„ Öfeifterfloite
"

für Enoland
Ankauf von 24 Veischrottungsobjekteu in USA . geplant

New Bork , 17 . Dez . Aus Washington wird gemeldet ,
daß England beabsschtigt , die sogenannte „ Geister -

flotte
"

zu erwerben . Es handelt sich bei diesen Schiffen
um 24 Verschrottungsobjekte aus der Handelsmarine , die

zum Teil seit Jahrzehnten wegen Unrentabilität

außer Dienst gestellt sind . Darunter befindet sich
auch der Doppelschraubendampfer „ George Washington "

, der
im Jahre 1908 in Stettin gebaut und nach dem Weltkrieg
der United States Maritime Company zugeteilt wurde . Es

ist klar , dah diese Schiffe eine auherordentlich langwierige
und kostspielige Instandsetzung benötigen , bevor Re in bei

Lage Rnb , ihre erste Überfahrt in knegsgefährdete Gebiete

zu riskieren . Jebenfalls steht fest , baß bie Transportfäbig -

kett bieser veralteten Frachtschiffe in keiner Weise mit bei

jungen , mobernen Frachtschifftonnage verglichen werben
kann .

20 Jahre Parteizenlralverlag
Glückwunschtelegramme Dr . Goebbels und Dr . Dietrichs an

Reichsleiter Amann

Berlin , 17 . Dez . Anläßlich des 20jährigen Bestehens

bes Zentialparteiverlages sanbten Reichsminister Dr . Goeb¬

bels unb Reichspressechef Dr . Dietrich an Reichsleiter Amann

in herzlichen Worten gehaltene Glückwunschtelegramme .

Das Telegramm von Dr . Goebbels hat folgenben

Wortlaut : „ Zum 20jährigen Bestehen bes Parteiverlages

Franz Eher Nachf . übermittle ich Ihnen , lieber Parteigenosse

Amann , meine herzlichen Grüße unb Glückwünsche . Der

Parteiverlag hat sich in diesen zwei Jahrzehnten im Kampf

um die Macht und um die Festigung und Sicherung des

Reiches geschichtliche Verdienste erworben . _
Vor

allem Sie können an diesem Tage mit Stolz und Befriedi¬

gung auf die geleistete Arbeit und auf den einzigartigen
Siegeszug eines Verlagsunternehmens zurückblicken , ^ ch

selbst bin glücklich darüber , zu einem bescheidenen Teil daran

mitgeholfen zu haben . In kameradschaftlicher Verbundenheit

mit Heil Hitler gez . Ihr Dr . Goebbels

Reichspressechef Dr . Dietrich sandte das nachstehende Te¬

legramm : „ Zum 20jährigen Bestehen des Zentralparteiver -

lages möchte ich Ihnen , lieber Parteigenosse Amann , als dem

Schöpfer und Leiter dieses großen Werkes namens der

Reichspressestelle der NSDAP , und der Presseabteilung der

Reichsregierung bie herzlichsten Glückwünsche übermitteln .

In steter kameradschaftlicher Verbunbenheit .
Ihr Dr . Dietrich .

"

Berlin , 17 . Der . Der Führer unb Ober !
Haber der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag bes O . . .
Habers der ßuftwahe . Reichsmarschall Göring , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes dem am 14 . Mai 1940 als Kom¬
modore seines Siurzkamvfgeschwabers ge¬
fallenen Oberst Günter Schwartzkopff . r

Reichsmarschall Göring übersandte die hohe Auszeich¬
nung der Witwe des im Krieg unb Trieben besonders ver¬
dienten Offiziers mit einem persönlichen Hand¬
schreiben , in dem er u , a . ausführte : ,

„ Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
hat den Willen kundgetan . bas Heldentum von Männern , bte
aussergewöhnliche Waffentaten vollbrachten unb auf bem
Felde der Ehre geblieben Rnb , für alle Zeiten in Volk und
sivve als Vorbild lebendig zu erhalten . Ihrem Gatten , dem
Oberst Schwartzkopff , war es vergönnt , sein Leben für sein
Vaterland dahinzugeben , als er in kriegsentscheidenber
Stunde , siegreich an der Svitze sein es Geschwaders
dahinstürmend . bem Vorbringen ber erdgebundenen Schwester -
waffen durch die feindlichen Reihen Bahn brach . Der Führer
bat daher meinem Vorschlag stattgegeben , diesem tapferen
Geschwaderkommodore . ber seinen Fliegern in Krieg und
Frieden Ansporn unb Beispiel war , bas Ritterkreuz bes
Eisernen Kreuzes zu verleihen .

"

beiter , bet sich in seinem Werktag unterbrechen lasse . Die
Schiffsbauer und Werftarbeiter fühlten sich als Sol baten
bei Arbeit , denn heute habe in Deutsch ! and jeder be¬

griffen , worum es in bet entscheibenden Auseinandersetzung
mit England gebe . Churchill werde , erfahren , dass btt Terror
seiner Bombenwürfe aut Arbeiterhauser , Kranfenbäuier unb

Kirchen auch in ben häufiger luftbedrohten Stabten nickt bie

von ihm gewünschte Wirkung habe .

Deutschlanb führe beute einen totalen Krieg , einen

Volkskrieg in des Wortes bester Bedeutung . Denn ber

Kampf gegen England werde über das Leben , und bte Bu -

tunft des deutschen 80 - Millionen - Volkes entscheiben . orur das

Reich gebe es heute kein Zurück mehr , .^ eder könne ssch am

Beispiel zweier bitterer Nackweltkriegslabrzehnte das Werk

ber Zerstörung unb Volksvernicktung austnalen . das bie

Feinde Deutschlands aniickten würden , wenn es ihnen noch¬

mals gelänge , das Reick zu zerbrecken .
Der Führer habe diesen Krieg nickt gewollt . Er habe

lange Jahre Europa zur Vernunft . getuten . Friedensvor -

sckläge gemacht unb ber Welt 21 brürtungspiane unter¬

breitet . Nichts bade gefruchtet . Jetzt aber ipo Engttind der

Nation ben Kneg autgezwungen habe , riet Dr . Goebbels

unter dem stürmischen Jubel ber Arbeiter aus , werbe Deutsch¬

land auch alles baianietzen . um ihn iiegrettb iu beenben

Das Diktat von Versailles habe ben deutschen

Lebensraum unerträglich beschnitten . unb umnem Volke

Äontributtonen von astronomiicken . Dimensionen aufettegi .
Der beutscke Arbeiter habe lange , bittere 2abre hindurch er -

Sren müssen , was es Herne , einen verlorenen . Krieg »u be -

len . In ber RS ietzt vollawhenden entschetbenben AtlS -

einandersetzung mit bem briltlchen .Weltreich werhe Peutick -

land durch seinen beiten Sobn gerührt . Diesmal Ver¬

sagen ber Führung im Augetiblick unserer 6 och st en not .iog al eit

Kraftanstrengung ausgeschlossen , weil es . bei unetfwuttet ’

liche Wille bes Kühlers sei ben Krieg für bas ganje

Volk ju gewinnen . Englands '
Ji.Iutoiratte führe beute

ben Krieg mit so verzweifelter Erbitterung , weil he bas

deutsche Volk von ben Reicktumerst,be ^ Welt

ausschliessen wolle , nm ihm leine . Ennaltungsmog -

lickkeii zu nehmen . Das nationalioziattitische Deutschlanb

habe cs aber iatt sich von einer kleinen Eewinneicliaue bie

in ihrem Überflug ersticke , oonchreiben zu lassen , was ihm an
« ebensmöglickkeit zustehe und was nickt . Deutschlanb wolle

endlich den ihm gebührenden Anteil an den Reichtümern der

Welt haben auch und vor allem , um feine lozialen

Furagen grosszügig unb vorbildlich losen zu

können
i l l . der schon »utn Entstehen des Weltreiches

sein gerütteltes Matz beigetragen habe , verkünde tn diesen

Dieser Geschlossenheit des deutschen Lebenswillens stellte
Dr . Ley das chaotische Durcheinander heuchlerischer Ver¬

sprechungen . lärmenden Jllustonsgelchwätzes und dreistesten
Lügenzaubers auf britischer Seite gegenüber . „ Angesichts die¬
ses Tatbestandes wollen wir uns auch in dieser Stunde mit

glücklichen Herzen unb in stolzer Zuversicht um jenen Mann

scharen , dem unser Lenken unb Handeln gehört und den

deutsche Arbeiter gerade von ber Kanalküste aus mit be¬
sonderer Inbrunst grüßen

Wirtschaftsabkommen mit Schweden

Dr . Ley auf der Weihnachtsfeier du

Au der Kanalküste , 17 . Dez . Ein von der Deutschen

Arbeitsfront betreutes Frontarbeitslager der Organi¬

sation Todt an der Kanalküste bildete bas Ziel einer

Inspektionsreise , die Reichsleiter Dr . Len am Montag unb

Dienstag zu ben im besetzten Gebiet in Frankreich tätigen

Frontarbeitern durchführte .
Wie im Borjahre am Westwall nahm Dr . Ley auch dies¬

mal an ber Kanalküste bie Weihnachtsfeier zum Anlatz , den

Frontarbeitern unb mit ihnen allen deutschen Arbeitern den

Dank des Führers und bes gesamten deut¬

schen Volkes für ihre Treue zum Werk , die Rch in ihrem

zähen unermüdlichen Schaffen ausdrückt , zu übermitteln . Nach

ber Verlesung des Telegramms des erkrankten Reichsministers
Dr . Todt durch dessen Vertreter , Ministerialrat Dorsch , —

auch Dr . Tobt bankte seinen Frontarbeitern
‘ für ihren vor¬

bildlichen Einsatz — sagte Dr . Ley in seiner Rede unter

anderem folgendes : , r .
„ Aus Euren Gesichtern leuchtet ber Stolz , bas Ihr hier

mit eingesetzt worben seid ! Viele von Euch tragen bereits

bie vorn Führer verliehene Auszeichnung . Die deutschen Front¬

arbeiter Rnb bie besten Äameraben ber beutschen
Soldaten Die Opfer an Toten unb Derwunbeten , bte

Ihr schon gebracht habt , beweisen das Ausmatz Euerer sol¬

datischen Pflichterfüllung .
Ihr Frontarbeiter habt an . dem beiiviellosen

Siegeszug Euren Anteil . Ich habe Euch überall

gesehen unb beobachtet , wo Ihr untej bi reffet Fe in d -

wirkung gearbeitet habt . Euere innere und Eure

äussere Haltung bestätigte bie entscheidende Wandlung , die

in den deutschen Menschen durch Adolf Hitler herbeigeführt
worden ist . Die deutschen Arbeiter haben ihren Glauben an

den Führer unb an bie Richtigkeit seines Weges in Taten

umgesetzt , beten Grösse bie Welt mit Neid und Bewunderung

betrachtet .
"

w u n b e t unb meldete sich kurz nach seiner Beförderung zum
Leutnant im Herbst Des gleichen Jahres zur Fliegertruvve .
Für feine hervorragende Tapferkeit mürbe der .junge Oinzitt
unb Flugzeugführer , der im Westen , watet im Osten
unb 1918 wieder an ber Westfront kämpfte , mit dem Elser -

nen Kreuz 2 . und 1 . Klasse sowie mit bem Ritt et -

kreuz bes Hohenzollernschen Hau s o rdens mit

Schwertern ausgezeichnet Nach den Erenzsckutzkampiea wurde

er in die Reichswehr übernommen 192a zum Oberleutnant
und 1932 zum Hauptmann befördert . Im Jahre 1933 wuroe

Reichswehrministerium kommanmert spater von . der

» uiuuuife übernommen unb ini Reichsluftsahrtministerium
verwendet . 1935 wurde er zum Mawr befördert unb gleich¬

zeitig zum Kommandeur einer Fliegerschule ernannt , tooater
tat Major Schwartzkopff als EruppenkonEanbeur Dienst und

wurde nach seiner Beförderung zum Oberstleutnant 1938

nungsabfoüfmen wurde abgeschlossen und volles Ein¬
verständnis über den Umfang und bie Zusammen -

setzung des Warenverkehrs im Jahre 1941 er¬
zielt . In der schwedischen Presse findet das Verhandlunas -

ergebnis stärkste Beachtung . „ Dagens Nyheter " be¬
tont in seinem Leitartikel , daß das Wirtschaftsabkommen
das größte sei . das Schweden bisher abgeschlossen habe . Der

vorgesehene Warenaustausch sei 2 ° / - mal so hoch , wie ber
bes Jahres 1938 . über bie Hälfte ber schwebffchen Aus¬
fuhr gehe jetzt nach Deutschlanb . Das Blatt bringt feine
vollste Zufriedenheit mit bieser Entwicklung zum Äusbruck .

heißt in der Admiralität selbst , als an den Gliedern , das
heisst im Offizierskorps der Schiffe .

Selbst Churchill ist angesichts der Eesamtentwick -
lung zurückhaltender geworden . Auf eine im Parla¬
ment gegebene Anregung , nach so großen „ Siegen

“
, wie

bem von Sibbi ei Barani zu flaggen , meinte er nur , „ ich
glaube , wir täten besser baran , zu sehen , wie wir weiter¬
kommen "

. Aus biesen Worten kann man nur schließen , dast
es dem eblen Lorb selbst nicht ganz klar ist , wie Englanb
meiterfommen soll . Auf eine andere Anfrage aber , nämlich ,
ob es gut sei , für eine Demütigung der Deutschen zu
kämpfen , antwortete Churchill mit recht gewundenen
Sätzen , bie mit der kleinlauten Erklärung endeten , „ W i r
werden zufrieden sein , wenn sie eine Nieder¬
lage erleide n .

"
Offenbar möchte Herr Churchill also

doch wohl diejenigen , bie er immer wieder burch seine
Agitations - Propaganda hochputschte , langsam darauf vor -
lereiten , daß die Dinge ganz anders laufen , als diese
Jllusionskampagne glauben machen wollte und daß alle
Chancen nicht etwa auf der Seite Englands , wohl aber auf
der Seite der Achsenmächte sind .

von Tschammer und Osten ieim Duce
Nom , 17 . Dez . Der Duce hat int Beisein des Mi¬

nisters für Volksbildung , Pavo 1 ini , Staatssekretär von
Tschammer unb Osten , Präsident der Deutsch - Italien¬
ischen Kulturgesellschaft und Reichssportführer , empfangen
unb mit ihm eine herzliche llnterrebung gehabt .

Borbild für Volk und Sippe
Das Ritterkreuz für den gefallenen Oberst Günther Schwartzkopff

Ihr habt euren Glauben in Taten umgefetzt
Frontarbeiter an der Kanalküste

tzaupttchrtstleiter : Fritz Günther , Stellvertreter : Hetnrich Karl Kunz , verantwort¬
lich für den politifchen teil : ßeinri * Kart Hont ; für Kunst, Unterhaltung , Um »
gebung und Sport : Dr . Heinrich Re,ichcrt ; für Stadtnacbrichten , Vororte und
wirtschaftsteil : Willi pemvel : für fen ön -e,gen teil : Otto Kaiser (erkrankt ) ;
Stellvertreter : Iulius Dtt ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr. r>hn nard .
Gustav Sche ilenberg und GttoKaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . tz gültig «
Druck und Verlag : £ . Schellenberg ' sche Buchdrnckerei ; Wiesbadener Tagblatt ,

Wiesbaden

Die heutige Ausgabe umfaht 10 Seiten
—



Mittwoch , 18 . Dezember 1940 Wiesbadener Tagblatt

Juden und Briten

von

Birming -

U

les der

len

Kapell - I ge
in kost - I P

NESTLE
KINDER NAHRUNG

Majestät — die, ^ rau “

3 « t Erstausführung im Deutsche » Theater Wiesbaden

_________ tuns
dieses Wort

i » £ ’$£ ? • £ . J • « -J .
«

.
® f u ? > » , » « =

waffe angei
liegenden

'

'
itoe

i - JKTSÄeT Z '
Ht S

slifchen Stadt . Al « her
Angriff

_ . . — in dem Be -
ergungsmannschaften noch dabei .

--- 7 —-- v ‘ W|v a »«‘H uhv vw-* u . tt .kr >l>t für einen großen Terra -Film arbeitet , ist

Rr . 298 Seite 3

Für Kinder ini Alter bis zu 1% Jahren auf die 4 Abschnitte 5 - 8
der Kinderbrotkarte je eine große Dose in allen Fachgeschäfte »

Broschüre „Ratschläge eines Arztes ** kostenlos
und unverbindlich durch die

Deutsche Aktiengesellschaft für Nestle Erzeugnisse
Berlin -Tempelhof ,

® ös Ende des britischen Hilfskreuzers „ Forfar
Kavitänleutnant Kretschmers 36 . Erfolg

nnn at ^ e .̂ aria Müller fang als Tast in einer Neuinszenierung
h » tm » kÄ5 m

am Eandestheater Darmstadt die Partie
w « c? U

s
’ moffifles und bewegliches Spiel , ihre vorzügliche

Befall der Presse .
° " ^ ° ° " ^ Sopran erzwangen fich Achtung und

Das britische Empire wird untergehen
Rede Mufkerts zum 9 . Ernndungstag der NSA . in Holland

fen1 Dto ?r
■gRtmn37"iMCä " ^PK ^ - Kretschmer ist eingelau -

H . Jwy , Wimpel liehen am Sehrohr . 35 000 BRT hat er
darunter schon wieder einen großen eng »

lls kre uzer über 16 000 BRT . , die „ For -far . Außerdem einen dicken Tanker und zwei Frachter !

) rntor >» oh
’onV1 zi5-•5r0, ! ^ ^ e Freude hier draußen bei uns im

llnterieebootsitutzvunkt an der Atlantikküste .
t „ K . • ^ agdiahrt als Unterfeebootskommandant ifts ge -mefen . die Kapitanleutnant Kretschmer , der erst kürzlüh vom

Führer nut dem Eichenlaub zum Ritterkreuz des EifernenKreuzes ausgezeichnet worden ist . mit so prächtigem Errlm

er
^§» ni ^ iiber

E* -^H ^ o? ^ ^ ,r,druNcher U - Boü !2lommanvant hat

fcn ?? ^ " aber eine Biertelmillion Tonnen Schiffsraum ver -

Ein wirklich dankbarer reicher Mann . In Buenos Aires
rit der reiche Argentinier Luis Andreas Rovetto gestorbender etn Vermögen von über 18 Millionen Pesos hinterlassen
hat Sein Testament macht Aufsehen , weil sich der reiche Monn
mit einer ganz ungewöhnlichen Treue aller im " eben
empfangenen Guttaten erinnert hat . Alle , die ihm auch nur

D ' E erwiesen haben , find in seinem Testament
beacht worden sein Hauswart , der Nachtwächter , der Bar -
bi,er und seine . Gehilfen , die Angestellten der Banken wo erseine Wertpapiere hinterlegt hatte , die Kaufleute die ihmlieferten unddie nett zu ihm waren , die ältesten Angestelltender Firma , fn der er als iunger Mensch gearbeitet hatte kurz
Hunderte von Personen haben Legate erhalten , die zwischendrei bis fünftausend Pesos schwankten

< Amsterdam , 17 . Dez . Anläßlich der neunten Wiederkehr
fäwx

® r
u

” ?}11105^ 0* 5 der NSB .- Bewegung in den Nieder -

fllhbe ? Ur W1Sskn ^ tre -c6t bi « eriten 10 000 Mil¬
der auch mbir - iA-

D - m elnxr Eedenkieier versammelt , auf
beauftranfeAA ^ ^ fbeutlche Gaste , unter ihnen der Sonder -
fetferTi » tr Stellvertreters des Führers . Oberdienst -

E F - K -. K '

npr
’fütJra1 ^ " ile die kameradschaftlichen Grüne des Stell «

. des Führers . Namens der NSDAP begrüßteOberöienstleiter Eeneralkommiffar Schmidt die Ver ?amm -

— sie Mustk Ernst
sn-ctx « «? "’ C"— ul * . 7 — - zw für Mustk in der Reichslcitung derN

^ DAP . , das heitere Werk auf die Liste der besonders
eu ?/ ;ejLenn^ er

«
en blucke zu letzen . Nach dem durchschlagenden

^ ,ner Ersolg wird nun Wiesbaden Bekanntschaft mit diesem
reizvollen Lustspiel machen . Unter Paul Breitkopfs Spielleitung ,der auch leibst eine Hauptrolle spielt , wirken mit : Marga Mayer
« wT1 » ! 11! ’ Doppelrolle , ferner Barbara Horand , Maria
~ r¥n ?: »

bele ~ tnbemer , und von den Herren Axel Jvers und
stuooij Xeif .

wafferan± ; if | Um erneut von der deü scheu Luft -

Mj * Wz “

L her e9?n * f81
' ^ tn

<roStallt- 3,18 ter zweite deutsche Anattss

HS Shi ?
Ken

« - ll - iff vergrößerte die Trümmergeüirge in
D ? e äS i

'
b

’
e wichtigen Rüstungszentrale

find ( iJe wYrr
bei , Fabriken , die noch betriebsfähig

großer fein dürstet
" *” * ** Stabt cBcnfa “ 5 wesentlich

r » o^ h - e
' ^ ls .chen Abwehr zum . Trotz hat et 36 engli -

k
b 8 f .u r England fahrende Handels -

anfhV *. ffil .Lei >!
er Eesamttonage von rund 260 000 BRTauf öen . ® runö des Meeres , geschickt ! Darunter befinden stch

^ b
^ neinerst a t t lichrn Anzahl von Tankern allein

englische Hilfskreuzer , von insgesamt 57 000 BRT
frntAUL ^ r V ^ ^etzten Feindfahrt im Atlantik versenkte er
M ^

beitiger Gegenwehr und trotz starker Behinderung durch
Pegang die beiden Hilfskreuzer ..P a t r o k l o s "

( 11 300 BRT . ) und „ L a u r e n t l c ( 18 700 BRT ) Jetzt
aJf . bieser Fahrt , erwischte er . im hoben Atlantik die
;; „ r0r aA • P?? 1 in . der gleichen Nacht , in der andere
yn !” et im Atlantik operierenden U - Boote den großen Ge -
^ ^ ug scrsprengten und . fast 130 000 BRT . versenkten .
w . i » ° ^ Sch °cksal der ..Forfar " erfüllte sich sehr schnell ! Vonwelcher Sette — aus welcher Entfernung der Angriff kam —

Wasser oder unter Wasser overi
'

' te : Der
« ba " e . das . ° lles gar m .cht feststellen können . Wie - wild
C5rnnnf »n miA leichter Munition undGranaten in der Gegend umher und knallte rot ? Sterne als

„ . Der Leiter der NSB . . Mussert . ergriff dann au einer
grogangelegten Rede das Wort . Nach einem Rückblick auf
verehrte ? « r NSV um das niederländische Vott
bemnfrrtr #H * «l - ^ ar ’ 0e0en die Verleumdungen , die von
i !ÄÄ - lllcher « ette gegen den holländischen National¬sozialismus vorgebracht werden . Jahrelang habe das führende

zunauntzVer -
mit Der indischen

die Politik des
een « xontscheiduna der

britischen Regierung mehr möglich , die nicht von den Juden
gebilligt wäre .

„ „
Die Geschichte dieser Entwicklung ? Sie füßtt von Crom¬

well über Marlborough , den Ahnherrn Winston Churchills ,von Abraham Israel , der sich Antonio Fernado Cariaval
nannte , über Salomon Medina und Samoson Abudiente zu
Eduard VII . und seinem Sohuden . Ernst Josef Cassel . Dieser
stieg vom kleinen deutschen Borienlobber zum größten Finanz -
mann Englands tm nachviktorianischen Zeitalter auf . Er
erhielt seinen Adelstitel dafür , daß er dem Britenkönig „ wie¬
der einmal die im Baccaratsaal kontrahierten Spielschulden
m Hohe von rund neun Millionen Gottmark bezahlte . Sie
fuhrt von den . Rothschilds über Moses Montefiore und Ven -
lamm Disraeli zu den lebenden Repräsentanten der geadel -
^ "

^ ? ridenfamilien Koldsmid . Sassoon . Samuel , Mond ( Mel -
lvett ) . 3iaac ( Reading ) . Sie verläuft mit Folgerichtigkeit
mitten hinein in die heuttge oolitischeZentraledes
We l t . i .ubentums . das . „ Joint Foreign Committee " das
UN Kritischen Foreign Office etablierte „ Außenministerium
des Weltiudentums .
. .. . . So . wie , der Adel , ist die gesamte englische Oberschicht
lli .dlkcb durchsetzt : 90 lebende volljüdische Inhaber adliger

^ --«
bl .ige .. die mit Jüdinnen verheiratet sind . 46

sonstige Falle iudiicher Verwandtschaft im Hochadeb 82 Träger
Adels aus rudlichem Blut , 29 Träger des

verfonlichen Adels deren Frauen Jüdinnen find . 11 Träger
L«.s . persönlichen Adels , deren Kinder Juden heirateten 24
S »na ' ? le dldelstitel als Witwen verstorbener Adligen
h » r8 ^ ; rrUIam rf ? Sie zeugen von der Vermische
W ^ nglisKey Oberschicht mit dem Judentum . „ Die enalisi

t2,tiartes * 1bie leibliche und seelische Vermischw
mit dem Judentum . zur Plutokratte denaturiert "

: dieses Wo ^des führenden Revisionisten des Zionismus Wladimir Jabo -
erhalt ferne volle Bestätigung : „ Wir haben den Eng .

rndern ibr Buch die Bibel , ihre Geietze und ihre Wissen .
NK,WtS 38 *rr r6ta6e ..n unser Blut in ihreAdern fließen lassen .

Welche . .. Folgen diese jüdisch - englische Mischung für
EMand . mr Eurooa für die Wett gehabt bat . wird heuteoffenbar . . Die entscheivende Rolle in diesem Bündnis spielt

Zuerst war er es . der England umwarb In
^ letzten Phase der Entwicklung des englisch - jüdischen Ver -

aber batten sich die Rollen verkehrt : der Zionismus
flfmor □e-n - England ist in die Zwangslage

geraten , seinerseits den Zionismus zu umwerben — der
Ue Blick "

. des Zl .onistenführers Chaim Wei,mann hält
"
die

britische Diplomatie in Schach . Das Buch Meyer - Cbristians
^ tt nnhEn ?rw ^ ^ e.iide Linblicke rückwärts in die Vergangen¬
heit und vorwärts m die Zukunft .

Morgen wird das musikalische Lustspiel Peter A . Horns
5 " ssefuhrt „ I h r e M a j e st a t - d i e F r a u "

. Dem Stück gehtder beste Rus voraus . Seine geistigen Pater Peter A . Horn und
«

n e n bürgen dafür Peter A . Horn , dessen Name als
° ° n £ arI6e5et -” ötl ? monIöBli ^ der ersten dichterischen

Fernsehsendung dieser Tage durch die Presse ging und der u
zur Zeit am Manuskript für einen großen Terra -Film arbeitet ,der Vater des aelftrelch -witzigen Dialoges und Di
Leenens veranlaßte das Amt für Musik in der Ri

— er . Die Judenfrage wird für Deutschland und für den
eurovai chen Konttnent erst dann gelöst fein , wenn sie in Eng -
*anp seloft worben ift . d, b , wenn Die Allianz der bisherigen
englischen Oberschicht mit der Führung des Weltjudentums

. lmmer zerschlagen ist . Die Der in düng der Ober -
ch i ch t d e s e n g I i s ch e n V o l k e s ist keine knnerenglische

Angelegenheit mehr : ste ist zu einem Problem geworden ,das die ganze Welt angeht . Bon diesen Gedanken gebt die
Veweisfuhrung eines soeben im Nibelungen - Verlag . Berlin ,
^ ^ /lenen von Wolf . . Meyer - Cbristian aus . Dieses Buch
leu * tet unter dem Titel : „ Die englisch - jüdische
,A l l i a n z . W e r d e n u n d W l r k e n d e r k a v i t a l i st i -
l ch e n W e l t h e r r s ch a f t den ganzen Fragenkomplex , den
dieses Thema umfatzt mit Hellem Scheinwerfer ab .

Sanden der englischen Aristokratie liegt das aus¬
schließliche Bestimmungsrecht über die Politik Eroßbritan -
ssfens . Sie . ubt . damit , teils mittel - , teils unmittelbar , den
stärksten Einflug auf die Weltvolitik aus . Das englische Volk
bat daran keinen Anteil . Da alle Hofstellen , meist auch die
Mlmsterposten . fast sämtliche höheren Offiziersränge , ja selbst
die leitenden Stellungen im Wirtschaftsgefüge des Empire
stets durch Angehörige der gleichen Schicht . Des Adels und
Der Millionäre , ersetzt werden , erweist sich England als
^ .and der Klassen , einer herrschenden und einer beherrschten .
Die berrichende Schicht aber bat ihr Wesen verwandelt Sie
ersetzte als Slusroafilgrunbiafe die edle Geburt durch bett un -
besebenen Reichtum Aus der Aristokratie , der „ Herrschaft der
Edlen wurde die Plutokratie . die verrschaft der Eeldmächte .® 08 Judentum dranq in die . englische Oberschicht , die „ society "
und den Adel ein . Die heutige Oberschicht der Insel wird ge¬
kennzeichnet durch . die völlige VerichmelzungundBer -
fi 1,1,110 der eingeborenen englischen mit

'
Plutokratte . Da diele Oberschicht aber zugleich
Empire macht ., io ist beute überhaupt keine E :

liches , echt rokokohaft empfundenes Werk , dessen spielerisch
graztösem Stil der Künstler mit eleganter Bogenführung , die aber
auch des großen Tones nicht entbehrte , und mit einer die virtuosen
Schwiengketten leicht bewältigenden Technik gerecht wurde .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Notruf in den nachtfchwarzen Himmel ! Unberührt von diesem
^ uerzauber tu .hrte Kavitänleutnant Kretschmer sein Boot
nUr& G * 9Sn ® ine sewalttge Detonation rüttelt und schüttelt

t
*

h » ,1* 5h -anöe ? Hilfskreuzers durcheinander —

iiF>»rL ? Ur-* Aacht — dringt rollend und langanhaltend
G1pq i

5
w i

^ In lum Boot und bringt zugleich Kunde vom
S *^0

^ ,Alitt . en . in dle Mafchlnenraume war der
serriß er dort unten alles —

öie Maschinen , die Schotten und Decks — zer etzte den Kiel '

a
"

l 5 ’ 57 ; tÄft * - “ • 611 ” « " • < n »

, . Sich seitlich wälzend rutschte der gesamte in der Dunkel -
fe » » . , mächtig wirkende Schiffsrumvf Des 16 000 -
i ’

E nach achtern ab in die unendliche Tiefe , aus der in
n

Klagen die Detonationen zahlreicher Wasser -
„

mben heraufvolterten . Diese Bomben waren für deutsche
iunkonon

^ ä ^ Et - . sie befanden , sich an Deck Des zuvor vrr -
SAnisteiis , wo ste letzt unter dem Druck der zu¬nehmenden Tiefe zur Erplosion gekommen waren .

nur nn * mT^ ^ inxten? ? L ^ em entscheidenden Schuß wareitnur noch Trümmer des britischen Hilfskreuzers zu sehen
Kriegsberichter Hans Kreis .

Wolfsplage in Nordfinnland . Wie schon verschiedenlich
gemeldet wurde , ist der Norden Europas diesen Winter be¬
sonders schwer durch den sonst schon so selten aewordenen
Wolf heimgesucht . Wolfe kommen in diesem Winter in
großer Zahl in der Finnischen Lappmark vor . So beobachtete
man , wie aus Haparanda gemeldet wird , in dem Bezirk von
Enare Wolfsrudel von 10 bis 13 Wölfen . Durch die Wolfs¬
plage sind zahlreiche Renntierherden der Lappen
auselnandergetrieben worden .

.. daß
schen -
der -

„ .. , ^ taw ' scht Künstler über ihre Deutschlandreife . Die flämischeSie von Ihrer Eastreise durch Deutschland nach Belgien
? nb ’ bestätigen einstimmig , daß der Aufenthalt in

£ eut | d)lan & bei allen Teilnehmern tiefen Eindruck hinterlassenDer slami che Schriftsteller Dr . F . de Filleeium schildert inb ' r Jeltuna „Hei Laatse Nreuws "
, wie die flämischen Künstlerwahrend ihres Aufenihaltes in Deutschland Gelegenheit hatten ,

L tn ^ k ' ^ ung des deutschen Volkes und insöesondere feine
>

E' ökett obiektiv zu studieren . In Berlin hätten sie
! ‘" e ^ °>>e des Führers miterlebt und dabei festftellen können , daß
tron <>n

°
m ^ ° ? ^ " mit tiefer Verehrung und grenzenlosem Ver¬trauen hinter Adolf Hi . ler stehe . Der Empfang bei Dr . Goebbels

3** ? ? " ^ .uber die Sendung und über die Wirkungsmöglich -leiten des Künstlers innerhalb der Volksgemeinschaft iprach , fei

KSÄ '
ÄÄTÄÄfs

Überzeugung verankert . . daß Deutschland vom Sieg seiner Sache
^ ° rz ° ugt sel . Im Soir "

außen der flämische Maler Prosper deTroyer , großen Eindruck habe bei ihnen u a der ^ ochstand der
letzrgen Seutscben Architektur und tzlaftik gemacht ? dir in den
n * »

1
«

l
»Unt,ttU ' en I9n ^ uIn6er0 ’ in ber Ausgestaltung des König -
Vla ^ es in München und dem Berliner NeichrluftfahN -

"
« hm ,

>v ° numentalen Bildwerken der zeit¬genössischen deutschen Bildhauer seinen beredten Ausdruck finde

Rüstungszentrum Sheffield gerichtet hak und daß „ Schadenan Gebäuden und anderen Liegenschaften "
entstanden fei

siJlni2t,n ^ er Eigenbericht der schwedisches Zeitung
„ Stockholms Tidningen spricht von schweren Schäden , die
durch d « deutschen Angriffe auf Sheffield hervorgerufenmorben seien . Mehrere Stunben seien zahlreiche Bomben
L ^ dergefallen , ..die riesige Brände verursacht hätten .
Ganze Straßenzuge seien durch Feuersbrünste verwüstet wor -

^ richterstatter sagt dazu , daß er wegen der bri¬
tischen Zensur genaue Angaben über die Schäden in den
Mrrken nicht geben könne , daß aber schon die Geoqraphie -
" uch/rd- ruber Aufschluß gäben , daß dieses englische Gebiet

e mdustriereich sei . Die Zahl der Schädenund die Art und Werse , wie ste entstanden seien , zeigten , daß
deutscher Seite hier das gleiche System wie bei den

übrigen Angriffen gegen englische Industrie - und Rüstunqs -
zentren angewendet wurde .

^ inen deutlichen Hinweis auf die Wirkungen dieses
lungsten Angriffes auf vhesiield enthält auch eine Meldungder amerikani chen Agentur A s s o c i a t e d P r e ß aus Lon¬don wonach sämtliche Lebensmittelvorräte und elektrischen
Kochapparate für die Kantinen beschlagnahmt worden seienum die von dem Angriff betroffene Bevölkerung von Shef¬
field zu versorgen .

' 1

Fabrikanlagen Sheffields sliUgelegt
Stockb » ! 9J

“ I° eitette b,t ^ " ' Eorungen und führte zu einer völligen Desorganisation des Beewaltungsapparats

^ Kurhaus . In dem gestrigen Abendkonzert unter der Leitungyon ^ 'iP 'ss/ ^.'uustker Sluguit Mayer wurde eine Komposition
zum Gedächtnis an F r i tz V o l b a ch aufgeführt . Der Meister , der
wiederholt den Eacilienverein tm Kurhaus leitete , ist besonders
durch [eine Chorwerke , daneben aber auch durch sinfonische Dich¬
tungen und Kammermusik bekannt geworden . In Wiesbaden
halte er fich zur Ruhe geletzt , und ist hier am 30 . November 1940
aeftoroen . Zur Ausführung gelangte gestern „ Präludium und
Fuge für Fl - te . Violine , Bratiche , Violoncello und Kontrabaß in
d »mon Volbach hat das Werk zu Pfingsten 1937 unserem vor -
»

° '/lschen Kammermusiker Franz Danneberg gewidmet . In der
Tat sollt der Flöte eine bevorzugte Rolle zu . Sie schwebt fast wie
eine menschliche Stimme sehr ausdrucksvoll über den anderen
Instrumenten . Volbachs Präludium und Fuge folgt im Stil den
großen Kontrapunktikern , verbindet aber mit der alten Form den
Reichtum moderner Harmonien . Der Erundcharakler ist ein ernster ,fast schwermütiger . Die Einleitung beginnt mit mächtigen Strejch -
anorben , übet denen sich die Flöte klagend mit allerlei improvffa -
torislben Laufen erhebt . Bei der folgenden , im Tempo schwerenuns dunkel gefärbten Fuge , spielt die Flöte wieder eine wichtigeRolle und ergeht sich schließlich in kadenzartigen Figuren . DasErnfte , gehaltvolle Werk wurde von den Herren A . Maner

F . Fink ( Bratsche ) , E . K i tz i n g e r ( Tello )
"

nd
er ( zweite Geige ) in seiner ganzen , edlen Klang -

schonheit und mit vollendeter Einfühlung wiedergegeben . Kammer -
musiker Eugen Kltzinger brachte sodann den ersten Satz ausdem Tellokonzert in v -dur von L . Boccherini , von K > "
meister Ernst Schalck feinfühlig begleitet , zu Gehör , ein

" ' ebeilanbischen Volk vvrzumachen versucht .
„ 5 ^ f1 ” ^ r .eunö ber Niederlande sei . In der Zwis

ist t Lelcn öiefel &en Leute mit dem Gold des nie ____’
n

® °
r

s- ^ flüchtet und Englanb habe weiter
bollanhii ^ ^ Ate , als . das es burch feine Flieger die friedliche
h3tf »nb r-^nf chvAbevolkerung bombardierte . Die Niederlande

?Ilts .^ n0J -ani ) geführt . Unvergessen aber
' n den Niederlanden Die 2 6 0 0 0 » urenftauen ,

„ y ® ben Enalandern in den Konzentrationslagern hinge -
DiofenE " leien - ^ n01^ *’5

, Siel fei das Chaos in Europa ,» ' ftfen Krieg aber werde England verlieren : bas Empifte
? e u n ter gehen und es werde niemals fein Riel
FmVnrfr+o

' ®
r f̂?n - P fahren hätten die bolländifchen National -

•ntIt be .m Nationalsozialismus in Deutfchfend
Mpem Faschlsmus tn Italien in der Erkenntnis eins ge -
[FnrPn, , a,.

B nur . y .e Zusammenarbeit aller iunaen Völker® “-rDD^ „ Il u
;„ ,eIr 1 könne . Die germanischen Völker feien

Ihnen fei Äe ^ ^ warbett schicksalhaft angewiefen .
der Gei !bid >?e

^
- i ^ n ? ä einer einmaligen ErscheinungDer Geschichte , etn Gestalter einer besseren Zukunft erstanden .

flamme
Dich mögen Hände heben in die Nacht ,Du leuchtest vor .
Dich mögen Fäuste senken in den Schacht ,
Du flammst empor .

m “ 9 Wind verspielt zur Seite wehn ,Er loscht dich nicht .
Mag auch ein Zittern durch dein Leuchten gehn ,Dein Glanz bleibt licht .

Nichts , das dich hindert , durch die Nebelweiten
Aus trübem Darnrnerdunft empor zu gleitenUm strll tm All dann zu vergehn . —
2 mög mein Leben deinem Leuchten gleichen !
§ ell , klar und rein — so bist ou mir ein Leithen3n Nacht und Rot das Licht zu sehn .

7 2lse Laux , Wiesbaden .

-r
*

A®? baddhistische Werke für Deutschland . Als Ausdruck der
$ eutl * f?nh -sbuddhistischen Verbände Japans gegenüberDeutschland überreichte der Pr - sessor der Buddhistischen llniversi .

? Cm bem ^ .
en

, Botschafter 150 ausgewählte bud -
erKÄH » v - Zû Weiterlei ung nach Deutschland . Kimuraba ^nbleJL ^ entun9 oIs 3ei (6en der Verbundenheit derlapanischen Buddhisten zu dem verbündeten Deutschland erfofee

beabfichNgt s
° ^ ° " Überreichung erlesener buddhistischer Werke

* Entdeckungen im Stephansdom zu Wien . Der Wiener
?n £,, ^cns6om kürzlich tm Innern einer gründlichen Reinigung» Nb Erneuerung unkerzogen worden . Dab ?i fand man an den
Schlußsteinen des Gewölbes in 28 Meter L>Lhe Plastiken die

nnh
' ^hnr *

, t ^ 9ttlî cr ^ kustussung , Symbole der Evangelistenund ähnliches darstellen Bei der Erneuerungsarbeit wurde auch
bes Grabmales Rudolf des Stifters vor -

A'fU'nmeil . Es ist ferner der Plan aufgetaucht , die 6ruft , in der
.Irinj Eugen ruht , wieder zugänglich zu machen .



Seife 4 Rr . 298 Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 18 . Dezember 1940

Wiesbadener Nachrichten
den in der Nachkriegszeit zu . lösen haben , werden ,
siegreicher , Beendigung des Krieges wird mit einem

widmet . s .

Mittwoch Verdunkelung von 17 .26 — 9 .22 Uhr

der energisch eingegriffen werden müsse , um

( Nachdruck verboten )31 . Fortsetzung

bewahren .
( Fortsetzung folgt .)

Bilder aus dem alten Wiesbaden

Ein Biebricher ohrfeigt einen Türken

— Prüfungsurlanb gilt als aktiver Wehrdienst . Das
Oberkommando des Heeres gibt bekannt , daß allen zur Ab¬
legung der Abschlußprüfung beurlaubten Studenten die

Zeit des Prüfungsurlaubs als aktiver Wehrdienst anzu¬
rechnen ist .

— Brand eines Kraftwagens . In einem Hof der Rbein -

strabe geriet aus noch unbekannter Ursache ein Kraftwagen
in Brand , besonders der Führersitz wurde in Mitleidenschaft

gezogen . Die Feuerschntzvolizei löschte die Flammen mit
einer Schlauchleitung ab .

— Unfall . In der Adolisallee rutschte eine ältere Frau
so unglücklich aus . daß sie sich einen Oberschenkelbruch zuzog
und ins Krankenhaus übergeführt werden mußte . -

Große Aufgaben

Fremdenverkehrsarbeit nur unter grogdeutschen Gesichts «
vunkten

Geschäftliches __________
,Außer -Heraniworiuug der Schrif,lenung >

Grütze der Gemeinschaft
Für jeden Soldaten ein Weihnachtspäckchen der Partei

Unsere Soldaten und ihre getreuen Kameraden vom
Reichsarbeitsdienst , von der Organisation Todt , von der
Technischen Nothilfe und von der Polizei , soweit sie in den
besetzten Gebieten eingesetzt sind , werden zum größten Teil
Weihnachten 1940 nicht zu Sause verleben können . Aber ihre
Sieben und die ganze Heimat sind nicht nur mit ihren Ge¬
danken und Wünschen bei ihnen , sondern wollen ihnen das
Gefühl der Dankbarkeit und Verbundenheit auch durch die
weihnachtliche Tat zum Ausdruck bringen . Über die unend¬
liche Vielzahl von Feldvostpäckchen , die von den Familien
selbst an die Front gingen , konnte man sich in diesen Tagen
aus jedem deutschen Postamt unterrichten . Die Feiergestal¬
tung draußen haben die Wehrmacht und für die übrigen
Organisationen die dafür zuständigen Stellen übernommen .
Dazu hat nun die NSDAP , noch eine große Weihnachts -
oftton unternommen , aus der jeder Soldat und gleichgestellte
Ginberufene ein Weibnachtspäckchen der Partei bekommen
wird .

Im Auftrag des Stellvertreters des Führers hat die
NSV . ihre bewährte und erfahrene Organisation in den
Dienst der Sache gestellt . Mit Silse von Sonderkontingenten
wurden die benötigten Gaben im Großen zentral eingekauft
und gleich von den Lieferanten über die Kreise in die Orts¬
gruppen geleitet , wo alsbald ein eifriges Päckchenvacken be¬
gann . Viele Millionen von Weihnachtsväckchen der Partei
Und io zustande gekommen . Sie enthalten nützliche und an¬
genehme Sachen . So wurden z . B . rund 160 Millionen
Rasierklingen , ir Millionen Zigaretten . 15 Millionen
Zigarren . 25 Millionen Rollen Drovs , 8 Millionen Päckchen
getrocknete Früchte , 9 Millionen Pakete Lebkuchen zu je 200
Gramm und nicht zuletzt für rund 3 Millionen RM Bücher
und Zeitschriften in die Päckchen getan . Der Orisgruvven -
leiter der Partei , der die Soldaten seines Bereiches durch
feine Blockleiter kennt , tritt auch , mit einem persönlichen
Grußwort . als Absender der Weihnachtspäckchen in Erschei¬
nung .

Tarnungen unerwünscht
Behelfslieferwagen werden überprüft

Der Reichsverkehrsminister bat festgestellt , daß . vielfach
Behelfslieferwagen nicht für echte kriegswichtige
Transportbedürfnisse benutzt werden , sondern
häufig überwiegend zur Beförderung von Personen
dienen . Reine Personenfabrten werden u . a . dadurch ge¬
tarnt . daß Pakete . Körbe usw . mitgenommen werden , die
aber mühelos durch öffentliche Verkehrsmittel befoiberi
werden könnten . Vielfach verbleiben diese Gegenstände auch
ständig zur Tarnung im Wagen . Andererseits ist feftoenem
worden , daß noch viele Kleinlastkrastwagen . beson¬
ders Dreiradwagen , mit einer Nutzlast unter einer
Tonne stilliegen . Diese Kleinlastkraftwagen baden gegen¬
über den Behelfslieferwagen und den Personenkraftwagen
mit Anhänger den Vorteil , daß Nutzlast und Laderaum
größer und der Kraftstoff - und Reifenverbrauch geringer
sind . Sie sind also , volkswirtschaftlich gesehen , erwünschter .
Außerdem bieten sie eine größere Sicherheit „ gegen miß¬
bräuchliche Personenfabrten . Aus diesen Erwägungen bat

Hu . Len , Fröjteln , rauhrr Hals ,

Heiserkeit , Schnupfen , Kopfschmerzen sind meist die Anzeichen
beginnender Erkältung , die bei Vernachlässigung leicht zur
Grippe führen kann . Es ist deshalb ratsam , sofort folgende

Schnellkur anzuwenden : ..
Kurz vor dem Zubettgehen ober im Bett möglichst heiß

1 — 2 Eßlöffel Klosterfrau - Melissengeist unb 1— 2 gestrichene
Eßlöffel Zucker mit etwa der hoppelten Menge kochenben

Wassers gut verrührt trinken unb bann schwitzen ! In hart¬

näckigen Fällen wirb diese Anwenbung 1 — 2mal — abenbs —

wiederholt . Zur Nachkur , und um Rückfällen entgegenzu¬
wirken , nehme man nach einige Tage , und zwar 2 - 3mal

täglich , einen Teelöffel Klosterfrau - Melissengeist in einet

Tasse Pfefferminz - ober anberent Tee .
Machen auch Sie einmal einen Versuch ! Den bekannten

Klosterfrau - Melissengeist in bet blauen Packung mit ben

brei Nonnen erhalten Sie bei Ihrem Apotheker ober

Drogisten in Flaschen zu RM . 2 .80 . 1 .65 unb 0 .90 ( Inhalt :
100 , 50 und 25 ccm ) . Vergessen Sie

'
ihn nicht bei Ihrem

nächsten Einkauf ! Die Wirkung van Klosterfrau - Melissengeist
wird Sie gewiß befriedigen .

— Formationsurlaub der HI . Die Reichsiugendführung
der NSDAP , teilt mit : Der Weihnachtsurlaub Sämtlicher
Formationen der Hitler - Jugend dauert vom 23 . Dezember
1940 bis 2 . Januar 1941 einschließlich . Wahrend dielet Zeit
fällt jeglicher HJ . -Dienst aus . Durch eine Besitzung der

Dienststellen der HI . ist auf Anordnung der Einsatz der

Hitler -Jugend für besondere Aufgaben gewährleistet .
— Wo werden die Marschallstäbe der Generalseidmar¬

schälle hergestellt ? In der Stadt der Gold - und Silber¬

schmiede . in Hanau . Hier befindet fick auch das Denkmal
der Gebrüder Grimm , die aus dieser Stadt stammen . Und so

steckt unser Rhein -Maingau voller Merkwürdigkeiten Man
blättere nur einmal in dem soeben erschienenen K d F . -

Jab re sheft das mit dem Bilde der Pfalz be , Caub ge¬
schmückt ist und man wird staunen über die landschaftliche
Vielfalt , eine reichen Güter aus Geschichte und Kunst Aber

auch die Arbeit ist nicht vergessen : Heinlesi bei . Hochheim .
Schieferbergbau im Taunus , die einsame Muhle „im Uiatgl ,
ein Marmorbruch bei Limburg . Westerwalder Topserbande .
der oberbessische Bauer hoch zu Roß . Eine Seite ' n diesem
überaus reichhaltigen Heft , das eine schone Weihnachtsgabe
von „ Kraft durch Freude

" darstellt . ist Wiesbaden ge -

der Reichsverkehrsminister unter dem 9 . 12 . 1940 angeord¬
net . daß die Zulassungsstellen die als Behelfslieferwasen
zugelassenen Fahrzeuge überprüfen . Hierbei sind An¬
regungen der Wirtschaftsämter und der Rustungskom -
mandos zu berücksichtigen und die betreuenden Organi¬
sationen ( Industrie - und Handelskammer . Handwerks¬
kammer usw .) gutachtlich zu Horen . ~ f , ,

Das Ziel der Überprüfung ist . alle dieienigen Behelts -

lieferwagen und Personenwagen mit Anhängern auszu -
toalten . die nicht überwiegend kriegs - und lebenswichtige
Transporte durchführen . Die dann noch verbleibenden
Fahrzeuge sollen nach Möglichkeit , durch Kleinlastkraft -

wagen ersetzt werden . Bei den Prüfungen find alle Mög¬
lichkeiten von Einsparungen zu erschöpfen , und die Besitzer
gegebenenfalls auf die öffentlichen Verkehrsmittel , auf
Transportgemeinschaften usw . zu verweisen . Für die
Fraget ob ein als Bebelfsneferwagen benutztes Personen¬
auto auf Kleinlastwagen umzustellen ist . ist ein strenger
Maßstab anzulegen . Nicht befolgte Umstellung bat Still¬
legung der unwirtschaftlichen Fahrzeuge zur ^ pliy . Bei
Beschwerden entscheiden die zuständigen Bevollmächtigten
für den Nahverkehr . Diese haben bis zum 1 . 4 . 1941 einen
Bericht über die Umstellungsaktion vorzulegen .

Kürzlich tagte in Wien der Reichs f remdenver -

kehr sver band . Der dieser Gelegenheit nahm sein

Präsident . Staatssekretär Hermann Esser . Stellung zu
den Problemen , die die deutschen Fremdenverkebrsgemein -

den in der Nachkriegszeit zu lösen haben werden . Nach
ftegreicher Beendigung des Krieges wird mit einem gewal¬

tigen Ansteigen des Reiseverkehrs zu rechnen ieih . Das

bringe , wie der Staütssikretar ausfuhrte . auch neue . Orga¬
nisationsformen für die Fremdenverkehrsarbeit mit n » .
Diese Fragen werden rechtzeitig ihrer Losung entgegen »

geführt werden . Die Bemühungen , die Einrichtungen .. des

großdeutschen Fremdenverkehrs ohne großen Schaden über

die kriegsbedingten Schwierigkeiten hinwegzubringen . waren

bisher von Erfolg begleitet . Staatssekretär GH er stellte

fest , daß es in der Fremdenverkebrspolitik nur den gesamt¬
deutschen Gesichtspunkt gebe , denn der Fremdenverkehr lebe

nur vom Austausch untereinander . • Fremdenverkehrsarbeit .
so betonte er . bat nur dann ihren richtigen Sinn , roenn Re

vom großdeutschen Gesichtspunkt aufgefaßt und ausgeubt
wird . Es wird die große Aufgabe der kommenden Zeit

fein , bei allen Stellen , die sich die Forderung der Fremden -

oerkebrsarbeit angelegen fein lallen , das notwendige Ver¬

ständnis für Zusammenarbeit unb FörderungsbereMckcft zu
wecken . Pi

Bergführer ^ # Ul '

macht sein Glück

Roman v on Fritzi Ertler

„ Ja , grüß dich Gott , Hochreiter !" Einige Flößer tarnen
in ihren schweren , hohen Stiefeln an den Tisch und re

'
chten

Toni die Hand . „ Fährst hinaus nach Lenggries ? "
frag¬

ten sie .

„ Woll , Woll "
, nickte Toni .

„ Willst nicht mit dem Floß hinausfahren ? "
fragte ein

alter Flößer . „ Dann könnte mein Marti in der Riß bleiben
und die Arbeit mit dem nächsten Floß anfangen . Für dich ist
es doch gleich , Hochreiter , ob dü mit der Post oder mit dem

Floß hinausfahrst !"

Hochreiter sah auf Dr . Schorfs und Vroni . „ Wollt ihr
mitrnachen ? " fragte er . „ Wird schön fein heute auf der Isar ,
ist so ein klarer Tag !"

Der alte Flößer blickte auf die beiden Gäste . „Wär
lieber mit dir allein gefahren

"
, brummte er . „ Mußt halt

noch ein paar Stämme auflegen , damit sie sitzen können ! Ist
gach ßeit , die Isar , und hat hohes Master !"

„ Wird schon gemacht !" meinte Toni gleichmütig .

Ein paar Stunden später winkten die Wirtsleute und
die Gäste der Vorderriß froh einem primitiven Floße nach ,
besten schwere Stämme fünf Menschen isarabwärts trugen .

„ Ist aber der Teufel schiach heut !" Mit aller Gewalt

stemmte sich Toni in die Ruder des Floßes . Nur er , der alte

Flößer und ein junger Holzknecht bedienten das ungefügige
Fahrzeug .

Der Himmel war von reinstem Blau , die Berge lagen
dunkel , und nahe waren die Wälder an das Geröllbett der

Isar herangeschoben . Klar und hellgrün , in ungezügelter
Wildheit , stürmten die Master des Bergkindes vorwärts und
trieben mit dem Floß ihr übermütiges Spiel . Es war ein

hartes Stück Arbeit , Die zusammengehaltenen langen Baum¬

stämme aus einer der zahlreichen Flußwindungen in die
andere zu bringen , ohne daß das Floß an den Felsen , die da
und dort die Wellen cinengten , ernsten Schaden nahm . Dann
wieder knirschte das Floß trotz des hohen Wasterstandes über
Geröllbänke , die mit ihren grauen Armen das Holz festhalten
wollten . Toni mußte oft das Ruder verlosten und mit der

schweren Axt die eisernen Floßhaken immer wieder in die
Stämme treiben , um diese vor dem Auseinanderbersten zu

gehen . Frau Maria hat ja gar keine Beweise . Vroni ist

nicht nur leichtsinnig , die ist auch schlau . Hier muß auf ganz
andere Art geholfen werden . Sie haben dem Hochreiter einen

unschätzbaren Dienst geleistet , Frau Maria .
"

Befreit lachte Maria und hatte doch naste Augen . Ihr
wurde so leicht um das Herz , und sie kümmerte sich nicht

mehr darum , was hier eigentlich im Gange war , fragte auch
den Sepp nicht , besten glönzenbe Augen oen ganzen Abenb

an Hochreiter hingen , der außergewöhnlich ernst war . Nur

als Ferdi , ehe sie schlafen gingen , nochmals in das Zimmer
des Ehepaares kam , fragte sie diesen : „ Na , war es dann

wertlos , daß ich mit euch in die Berge gefahren bin ? “

Ganz zerknirscht kraute sich Ferdi das Haar . Sepp aber

nahm feine bessere Hälfte um die Hüfte und sah lachend zu
ihr auf : „ Daß meine Maria etwas nicht bemerken sollte , bas

gibt es ja gar nicht ! Weißt du , Ferdl , wie ich stolz bin auf
den Scharfsinn meiner Gattin .

“

4 »

Im Gasthaus zur Sorberriß faßen unter ben schattigen
Bäumen bes Wirtsgartens Dr . Schorfs , Hochreiter unb

Vroni plaubernb zusammen . Vroni atmete innerlich auf .

Noch einen ober zwei Tage , bann reiste der Arzt . ber so

burdjbringenbe Augen hatte , wieber nach Berlin ab , unb sie

war mit Toni allein . Sie fieberte förmlich darnach , noch
ein paar Monate hinter sich zu haben . Dem Hans würde sie

ausweichen , wenn sie nach Bad Tölz kam , er durfte nicht

ahnen , daß et ber Vater eines Kinbes war , bas Hochreiter
lieben unb an sein Herz nehmen würbe . ,

Dr . Schorff unb Hochreiter hatten noch etntge schwer zu
ersteigende Hochgipfel gemacht . Immer banger würbe es

bem Arzt ums Herz . Wenn sie oben auf ben Höhen saßen ,
unb ber Bergfriebe um sie war , bann konnte Toni oft von

bem Kinbe zu sprechen beginnen , bas er in einigen Monaten

sein eigen nennen würde . Dr . Schorfs sah , mit welch hartem

Entschluß Toni seine Berge verließ , unb er war froh , baß er

ihm wenigstens diese wieder zurückgeben konnte . Aber wie

würbe Hochreiter eine neue Enttäuschung aufnehmen ? Dr .

Schorff mußte , baß ber Mann tief verwundet war und daß

er diese Wunde stolz oerbarg . Zum zweiten Male war Hoch¬
reiter ber Spielball eines Weibes geworben , zum zweiten

Male würbe ihm seine Ehrlichkeit auf bie häßlichste Art ge¬

lohnt . Hart , fast abstoßenb wirkte bas Gesicht bes Arztes . Er

wtzrde di ? jliupeflofe B̂etrügerin schon unschädlich machen .

Zur Zeit , da sich diele Geschichte ereignete besuchten all¬

jährlich Tausende bie Gewachshauier bes Biebricher Scklotz -

parks . Für bie Besucher bes Parkes waren genaue Ordnungs -

vorschiiften erlasten . u . a war bas Rauchen streng verboten .
Die aufsichtsführenden Beamten wachten scharf darüber .
Auch der neu angestellte Gartenaufleher August 2 e ibn er

nahm lein Amt (ehr genau . Eines Tages taucht vor ihm ein

vornehm gekleibeter Herr auf . der mtt Behagen eine Zigarre
raucht . Leibner wußte nächt , baß ' es der türkische Gesandte
Arisiarchi Bey war . Er war mit bem herzoglichen
Gartenbaubirektor Tbelemann befreunbet und leitete

baraus wohl bas Recht ab sich über bie Besucherordnung des

Parkes hinwegsetzen zu dürfen . Leibner ' orderte den Tür¬

ken auf . das Rauchen einzustellen oder ksin Park zu ver¬

lassen Der Raucher mochte eine Harnische Bemerkung und

rauchte ruhig weiter . Auf die wiederholte Auisorberuns

Leidners zur Beachtung ber Besuchervorschriften . warf der

Türke bem GortenauHeher bie brennende , Zigarre ins Gesicht ,
wodurch eine Brandwunde oeruriccht wurde . Im selben

Augenblick fiel eine gelaßene Chrreise auf Anstarchi Beys

bafür zuständigen Körperteil und seine Brille »erbrochen

auf ben Boden Weitere Auseinandersetzungen wurden von

bem Türken baraufhin nW beliebt ., aber e » brachte den

Vorfall sofort zur Anzeige . Das Gericht war otrenbar ber

Meinung , baß hier energisch eingegnfien werben müsse , um

gewiste nassauische Rückständigkelten .zu beseitigen Aber der

Türke machte dem Staatsanwalt die Sache durchaus nicht
leicht , denn bei drei Vernehmungen sagte er ledesmal anders

aus . nur baß er bem Gartenaufseher bie Zigarre in das Ge -
i (i) t ßfiLv <■ ’ : tue em i i ei ' c ;. nicu . -LXiIdi u )
aber ein ärztliches Attest , Der Türke weigerte sich überdies ,
feine Aussagen zu beschwören , weil er dazu der Genehmigung
seiner Regierung benötige , und der Staatsanwalt verzichtete
auf besten Vereidigung als einer „ iuriftinben Ungeheuerlich¬
keit " und beantragte für den Gartenaufseher eine Gefängnis¬
strafe von einem Jahre . Das Urteil wurde am 24 . 7 . 1868
gefällt und lautete auf einen Monat Gefängnis . Gegen das
Urteil wurde sowohl vom Staatsanwalt wie vom Verurteil¬
ten Berufung eingelegt , und im Avril 1869 stand der ttall ,
der in ganz Preugen Aufsehen erregte , wieder zur . Verhand¬
lung , Das Berufungsgericht änderte das Urteil ab in
14 Tage Gefängnis . Bis dahin reicht die . Tragik des Ohr¬
feigenfalles . unb nun letzt die Komödie ein :

Der preußische Innenminister L e o n h a r bt hatte sich
mit dem Falle befaßt und war wohl anderer Meinung wie
die Wiesbadener Richter . Aber da es sich um einen in
Preußen beglaubigten Gesandten handelt ^ so wagte er nicht
einzugreifen , denn das war Sache des . Ministers des Aus¬
wärtigen . Der hieß damals Otto v . B l s m a r d, . Ein Erlaß
ber Strafe auf dem Gnadenwege war nicht möglich , ohne
daß er unter Umständen am Bosporus Mißstimmung hervor -

gerufen Hätte . Der Meister der Diplomatie fand auch , für
solche Bagatellen den richtigen Dreh und — gab bem Türken
eine zweite Ohrfeige . Was er mit bem turknchen Gefanbten
roäbrenb einer Viertelstunde unter vier Augen vorhanden
hat bewahrt uns bie Geschichte nicht auf : aber als „ ber
Türke von Bismarck schieb . Hatte er eine Eingabe an König
Wilhelm I . unterschrieben , in ber er btefen bat . ßeibner zu
begnadigen . Was bann auch am 21 . Juni 1869 geschah — n .

Maria war am Gnbe ihrer Weisheit angelangt . Brom

unb Martens ? Die Bergsteiger hatten Maria nichts davon

erzählt , daß sie zwischen Gertraud und dem Führer irgend¬

eine Verbindung vermuteten , auch im Sofbrauhaus war

keine Äußerung gefallen , die Maria irgendwie . hatte auf¬

klären können . Martens hatte Vroni etwas gegeben . Aber

was9 Maria war zu weit entfernt von den beiden gewesen ,

sie hatte nichts unterscheiden können . Ganz zerschlagen ging

sie ber Eng zu . „ Setzt hab ich immer geglaubt bie Manns -

bilber sind io ein oerborbenes Gesindel
“

, sagte sie zornig .

„ Von heut ab glaub ich aber , baß bie Weiber genau so schlecht

feiH
3nnben nächsten Tagen wich Vroni Maria aus so viel

sie nur konnte . Aber auch Maria suchte bie Gesellschaft bes

Mädels nicht mehr Sie bekam eine Wut wenn sie Brom

sah unb wußte boch gar nicht , was eigentlich Martens im

Leben ber Vroni für eine Rolle spielte .
Eines Abenbs horte Maria ein übermütiges „ Hula - rala -

rala - la " über bie Bergwiesen klingen unb fiel ihrem kleinen

Sepp mit solcher Freude um ben Hals , baß es ihn samt bem

Rucksack beinahe zu Boden gerissen hätte .
Vroni hielt bie Hand Hochreiters fest m ihren Händen .

Maria bat Dr . Schorff , ihren Mann unb Ottrdl mit ihr

u,ch einen kleinen Abendspaziergang hinüber nach ben Almen

zu macksin . Die brei Manner waren sehr ermübet von bet

Tour , willigten aber ein .
Dann laßen bie vier Menschen auf einem gefällten

Baumstamm , unb Maria erzählt « bie Beobachtung , bie sie

gemacht hatte .
Die Augen bes kleinen Sepp würben immer runbcr .

Das wirb sofort bem Hochreiter gesagt !" rief er empört
"

Mer Dr Schorfs wehrte rasch ab . „ überlasten Sie bas

alles mit !“ bat er . „ Hier heißt es sehr vorsichtig zu Werke

fragen des deutschen Handwerks

Ordnung der Betriebsgemeinschaft

Wenn auch eine gesetzliche Vervilichtunng zur Bettiebs -
orbnung erst bei Betrieben von mehr als 20 Gefolgschaften
besteht , bedeutet das im nationalsozialistischen Staat redoch
eine Selbstverständlichkeit , daß auch mittlere und kleinere
Betriebe - betriebsgemeinschaftlich entsprechend . geordnet und
aufgebaut werden . Die weitaus meisten dieser Betriebe
sind naturgemäß beim Handwerk vorhanden . Soweit sich
hier von einer Betriebsordnung reden läßt , ist sie gewisser¬
maßen der Ausdruck der sozialen Selbstverant . -
wortung , und ihre Erstellung und Gestaltung ist frei¬
willig bedingt . Die bisher gemachten Erfahrungen haben
erwiesen , daß sich auch beim Handwerk betriebsgemeinichaft -
liches Denken und Handeln erfolgreich durchgesetzt haben ,
was allein schon in der Bewertung zahlreicher Betriebe als

„ Vorbildlicher Kleinbetrieb " usw . zum Ausdruck kommt .
Es liegt in der Natur der Kleinbetriebe , daß sich hier keine
allzu starren Richtlinien und Anordnungen geben lasten ,
da die strukturelle Eigenart der Betriebe von Fall zu <rau
ganz verschieden ist . Demzufolge bat der Geietzgeber auch
davon abgesehen , hier zu einer gesetzlich verankerten Bin¬
dung zu schreiten .

Damit nun aber allen Meistern und SBetrtebsfuhrern
und insbesondere dem Ortshandwerksmeister . der sozusagen
den Betriebsobmann für soundsoviele Kleinbetriebe ver¬

körpert . eine Richtschnur über das Wesentliche eines ge¬
meinschaftsverbundenen Betriebes gegeben .ist . hat die
Reichsbienststelle des Deutschen Handwerks in der DAF .
eine entsprechende „ Anleitung zur Erstellung einer Be¬
triebsordnung in Handwerksbetrieben “ berausnebradit .
Diele Anleitung wird sich als außerordentlich nützlich er¬
weisen . denn in ihr ist eindeutig und klar vermerkt , wa :
in einer diesbezüglichen Betriebsordnung grundsätzlich aut »
zunehmen ist . um dann in der praktischen Betätigung seinen
lebendigen Niederschlag zu finden .
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o,eDlta |) i . vegma der Mjahuge Lc » Walter H . aus W i e s b a d e nder in einem Lager in Buh einquartiert war . Aus einer Unters
yaltung erfuhr er . dah ein in einem andern Zimmer wohnender
Arbeitskamerad feine Ersparnisse im Spind verwahrte . Während

— Ludwigshafen , 18 . Dez . Beim Herdreinigen stieh eine Fraueinen Topf mit heißer Flüssigkeit um , die sich über ihr 19 Monate
altes Kind ergötz . Das Kind ist nach qualvollen Schmerzen
g e o r o e n .

Nur

bessere Cigaretten
erwecken

ehrliche Freude

Berliner Börse vom 18. Dezember . Der an sich nur mäfciaen
Berkaufsneigung stand kaum Aufnahmelust c ----
verloren 5L, Buderus % , Mannesnsnnn und Kl

Stahlwerke V/K % . Klöckner lagenlltTT aA UZ nnnn » 1r tr .f.i . .. .

— Wissen , 18 . Dez . Auf der Grube Georg wurde der Berg¬
mann Weiler aus Breitscheidt von niedergehenden
Eesteinsmaffen getroffen und so schwer verletzt , dah er nach kurzer
Zeit starb . o
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^ ,afi51 ' . Dem Leiter des Deutschen Tapetenmuseum :
in Kassel , Heinrich Appell , wurde anlählich seines 70 . Geburts¬
tages die Plakette der Stadt Kassel überreicht . Auch den Begründer

Dapetenmuseums , Geheimrat Iven in Hamburg , wurde die
gleiche Ehrung zuteil .

eie 889o4 qezogen . ( Obiu ? (Scroäbt .)

Aus der Bezug fchempraris
Tischdecke » und Handtücher jetzt auch auf « leidertarte

Ä £ «
“ ÄÄe Ä

“ KÄS L
lunLwtfe o^er6^ ffienTHAhÖrfÜ4er - Frottiertücher und

Weihnachts - Fest - Programm in
der „ Scala "

Marimba -Vrchest ^ uud andere Bariete - Attraktioneu

, Andres , Lanas . .Original - Marimba - Or -
Edfter . em exotischer Klangkörper von ungewöhnlich mit -
reihendem Schwung urch üderichäumender Musikalität vir -

utmusikern aus El Salvador in
s ^ tralamerlka . öeberrschl mit seinem Gastspiel die neue
Svielfolge des festlichen . Werbnachtsprogrammes in der
x

« rala . Die Marimba isi ein xylophonähnliches Holz -
K1 MU Resonanzboden . dessen primitive afrikanische

von den Musikern Sud - und Mittelamerikas ver -
femert und vervollkommnet wurde . Bier - bis achtbändig
§ rlt >lelt wlrd e,n voller nachklingender Ton angeschlagen

.Farben einer wert gespannten
Tonskala schillernde Klangmischungen ankündigt und den
temperamentvollen Melodien im Zusammenklang mit
Schlagzeug . Vaggeige . Gitarre . Saxophon usw . einen mit -
reihenden Schwung verleibt . Tango , Habanera und Rumba ,
FMt;

C£ jt,nQrDl >5 Ci ^ tivthmen auf den Höhepunkten der musi¬
kalischen Ausdeutung durch Gelang und Tanzbewegungen
L " terstr,chen werden , erfahren so eine ungewöhnlich drastische

Der Heike Atem südlicher Rächte , die ganze
n

a
v

€ r Dropenlandschaft liegt in diesen fremden
tl? niden Klangen . Die Eigenart der Melodien wird

ourw rhythmische Improvisation immer wieder betont . Das
virtuose Zusammenspiel aber sichert den sieben Mitgliedern

r . 3oe .2 ° ui s - k. o . - 8 ieger . Der Box -Weltm - isier im
Schwergewicht , Joe Louis , verteidigte 4eüt leinen Titel mm12 . Male erfolgreich . In Boston 7raf er auf den

' "
naen ke äÜ5

forderer Al M c E » y , bet im Gewicht nicht weniger als 10 Kilo -®JrömS benachteiligt war . Aber auch sonst hatte der Weltmeill - i-alle Vorteile für sich und schlug seinen Gegner in fü^ ^ nbenMfommen Wegen einer stark blutenden Wunde Über ^ - ' inkenAuge trat brr - k . . . v - ..... ■* }
mehr an und überlieh Joe Louis einen entscheidenden Sieg . j

gegenüber . Hoesch
* **” » Stahlwerre

^
l ^ Klöckner lagen

^
um

^
X,1 Zarpener

Erdöl buhten ly „ Rheinbraun 3 und! / « % ein . Farben eröffneten mit 195 % unverändertRutgers minus 4 % , ÄEG ., EW . Schlesien und HEW je
Saiml ^r

’
i

8
» vUl«S

und RWE je 1, Wasser Gelsenkirchen undDaimler je 2 % % niedriger . Siemens Vorzüge um 1 % befestigt
Ä ’ M ° ° r -° r . n je 1/ ^ edPn « MafMn

Deutsche Waffen sowie Schubert u . Salzer je 2 % . Holzmann und
2 % 5̂ Reirb ^ n

'
itS

Waldhof 1 % und Gebrüder Junghans
meichsaltbefitz gaben auf 152 % nach .

=sg > ö — I ° Sm l «-. Dezember . Auf die Wiederinkraft .
•ZjsgHfc Spekulationssteuer kam IN einzelnen führenden Werten

I ? s? terial heraus . Die Kursrückgänge betrugen hier 1— 2 %■
///I | Starker gedruckt Daimler um 3 % und Rutgers um 4u % Dagegenuun ' en Echeideanstalt und Braubank 2 ^ anziehem Auch Wjf .ahrtswerte gemchl Reichsa, »besitz und Steuergutscheine I gaben'

gesucht lage9g?lb5l% r
6t * ^ upferberg Sekt mit 159 %

^ n ^ mEerFuhballtorhüter . Ricardo
tballehrer geworden und wurde von Athletic

>portklub der spanischen Luftwaffe , an !

I uM in bet Fttnis - und Lackindustrie spielt bas Sojaöl ebenso
* el Herstellung von Linoleum . Faktis -

• ® lwenn . Malfarben und Schmieröl . Die Rück -
iDrnvCn lt ^ e,fn ben Bohnenkuchen oder das
e stellen wegen Ihres hohen Eiweih -

eM? Ezuglichrs Kraftfutter dar . das besten
' Die Soiabobne bat in verschiedenen Verarbei -

^ î Aweigen auch außer der Margarine Bedeutung erlangt .6£ ar ^ r
das öl werden zu Kakao . Milch . Käse . Mak -

at0 vnd anderen Dingen verarbeitet , die das
I r! ^ ? 5UMsarzeugnis kaum ahnen lassen . Auch das Sojamehlspielt eine große Rolle , seitdem es von den Ärzten wegen

niedrigen Koölebydratgehaltes für Zuckerkranke
Der Eiweißgebalt dieses Mebles ist viermal

!>?> £ 108 des Weizenmehls , an Kalorien hat es um
könrn - ^ ^ alb iedes andere Mehl . Die Rückstände der Dohnekönnen schliesslich sogar auch zu plastischen Kunststoffen ver -
SnFa^ f,mero -6n " ~ man liebt , haben wir also in der
Sojabohne ein neues ..Naturwunder "

vor uns . weshalb die
Beliebtheit für Nahrungs - und Wirtjchafts -zwecke durchaus zu begreifen ist .

w 1

Schuhe ° » m hausgeschkachteteu Schwein . Die Erfahrungen , die
Äk ? » Ik.

E " ^ autung von Schweinen zur Lebergewinnung auf den
Fracht worben sind , haben sich so erfolgreich

Snthau unn
’ ^ nh

" kS hausgesch ' achteten Schweinen die
und Gerbung der Schweinehaut für bie Leberver -

£ ? " S zugelassen worben ist . Da mehr als ein Drittel aller
’ u Saufe ihr Leben lassen , bebeutet bas eine nicht

b, = rR. m -* / Erweiterung der Leberbasis . Dabei fällt insbesondere
dah " sich bei den Hauschlachtungen meist um

von derbem handelt .' die sich zur Verarbeitung“ L ™ . ^ der besonders eignen . Freilich müssen gewisse Mak -
berücksichtigt werden , es dürfen im Interesse der Fett - I

5)e6r Slm ?er3U>,m
" u ? .Seübte Enthäuter verwandt werden

MM te säzää äs■
SÄÄT “ “ s - - >

Gewaltverbrecher hingerichtet . Am 17 . 12 . 1940 ist der
am 17 10 . 1911 geborene Emil Kehler aus Duisburg hin -
gerichtet worden , den das Sondergericht Düsseldorf am 1 11

I a & SSS
Mutter seiner drei Kinder , vor ihrer abermals zu erwarten¬
den Niederkunft ermordet , weil sie ihm wegen seines Lebens -
wandels berechtigte Vorwürfe gemacht hatte .

k . . r Saarlautern , 18 . Dez . Einen niederträchtigen Kameradcn -
diebstahl beging der 20jährige Leo Walter H . aus
der in einem Lager in B u h einauartiert war . S

Ä ----- 100 .0 100 .0
3m Welthandel spielt die Sojabohne nicht als direktes

hrungsmittel . . sondern vielfach als Rohstoff eine grosseHe . Nach Soiaol herrscht in allen möglichen Branchennne große Nachfrage . Es spielt vor allem bet der Margarme -
,

»eugung eine grosse Rolle . Beliebt ist es auch zu Worcester -loßen und Kaffee - Ersatzmitteln . Bei der Bereitung »von Seifen

„ . ? ” L ® rüff elet Sportpalast war eine internationale
^ mI? ?lDretanltaItrnJ D0V. 6000 Zuschauern besucht . Im Fiieaer !

1 j °^ malige belgische Weltmeister Jeff Scheren «leinen alten Rivalen van Vliet sicher . Der Holländer Wals und
- ungen belgischen Mannschaftsfahrer Raeye van S maevswaren die übrigen Sieger des Tages .

UC9S

Spaniensberü
Zamoro ist Fuhl . I .
Avacion Madrid , dem
gestellt .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 17 . Dezember ist
ber am 24 . November 1896 in Morzycin geborene Felix
Babacz hingerichtet worben , beit das Sondergericht Hoben -
salza wegen Mordes zum Tode sowie zum Verlust der bürger¬lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt hat . Babacz
hatte bereits 1938 versucht eine fünfköpfige Familie durch

um bcr ihm lästig gewordenen Altenteils
Verpflichtung zu entledigen . Jetzt hat er eine Angehörige
dieser Familie bestialisch ermordet .

28 Grad Kälte in Jugoslawien . In ganz Jugoslawien
herrscht eine große Kalte , die sich noch weiter verschärft . In

wurden nm Dienstagnachmittag Temperaturen bis
au 28 Grad Kalte gemessen . An vielen Orten liegt der
Schnee bereits über zwei Meter hoch . Der Bahn - und Auto¬
busverkehr im ganzen Lande ist sehr gestört . An oerschie -
denen Orten kam es dadurch zu Lebensmittelmangel , doch
versuchen vor allem die Militärbehörden solche Notstände

abzustellen . An der dalmatinischen Küste ist der Fjordvon Jablanac südlich von Senf teilweise zugefroren , wasnur alle Jahrzehnte vorzukommen pflegt . Auf -der Drau hat
bereits Eistreiben eingesetzt .

’ w

bes temperamentvollen Orchesters Beifallsstürme , die immer
wieder Zugaben herausfordern .

S - rmann , $ ollmann gibt als „ Referent für gute
^ aune den einzelnen Programmnummern in humorvollen
Zwischenspielen erläuternde Randbemerkungen . Seine
emviehlende . Ankündigung ' ist nicht übertrieben . Das gilt
Monbers für ..Fetsina “

. eine der besten Luftnummern ,oie 3irkus und Vanets aufzuwelsen haben . Die waae -
niutia ^ Artistin , deren Schönheit und Anmut von bestricken¬
dem Reiz sind , macht bett Kopfstand auf freischwebendem
Kravez und spaziert im Schwebehang unter der Scala - Decke .
Radfahrkunst von höchster Vollendung zeigt Otto R i e g e r t .Er balanciert u ., >a . auf einem fünf Meter hoben Einrad

auch die Trümmer eines sich . völlig in seine Be -
' auflosenden Blechmustangs für artistische Zwecke

MX benutzen . Svatz und Ausgelassenbelt kennzeichnen die
? t ? ! s ^ tungen der beiden „ Degars " als komische Erzenttik -
arrodaten und Kaskadeure . Hervorragende Dressurleiftungen

..Senry '
s Dogs "

, eine Koppel Fox¬
terrier . die auf der .rotierenden Scheibe eines Teufelsrades
etn übermütiges Svtel treibt und damit verblüffende Wir -
kungen erzielt . Eine Musiknummer von höchster Vollendung
b L u s ch k a Kobold , bereit virtuose Beherrschung des
Akkordeons . Mustk ^ itat und Klangfülle dieses Instruments
zu faszinierendem Ausdruck bringt . Bei der Tanzkünstlerin
Ellen Bay imponiert sowohl die liebenswürdige Grazie
G - mo » bks5 ^ eiwn Bewegung als auch ihre akrobatische
Gewandtheit . Die Darbietungen des Weihnachts - Festvro -

In der Scala ftitb sämtlich hervorragende Quali -
ft

»
nflen - deren aufmerksame Beachtung empfohlen

werden kann . Stifc Günther .

die Leute abwesend waren , brach er bas Behältnis auf und ent .
wendete aus der darin liegenden Brieftasche 60 RM . Mit Dem
gestohlenen Geld reifte er nach Wiesbaden . In der jetzigen Der -
Handlung vor dem Schnellrichter wurde u . a . auch festgestellt dakder Buriche tn diesem Jahre seiner Lehrfirma 2M M gestohlendafür zwet Monate Gefängnis erhalten hatte . Der Richter

*
l-8t £' der übte Bursche noch nicht mündig ist , brachteedoch bei der Strafermessung die Gemeinheit der Handlung in

Ansatz und erkannte auf eine Gefängnisstrafe von acht MonatenIn der Urteilsbegründung wurde betont , dah ber Angeklagte aufbem besten Wege zum Gewohnheitsverbrecher sei und er bei einemwetteren Strafdelikt von erheblicher Natur in Sicherungsver -
Währung komme . b

Lingabend der Wandergruppen
S Freitagabend pönkttich 8 .M Mr im Restaurant „Drunten .
lUr8 . Ecke Drantenstrahe und Albrechtstrahe .

. . ,
x Diedenbergen , 18 . Dez . Aus dem Rhein gelandet wurde in

diesen Tagen der etwa seit elf Wochen vermihte hiesige Einwohner
Schnetdermetfter Heinrich Fischer .

w Rüdesheim a . Rh ., 18 . Dez . Im Alter von 83 Jahren ist
hier der Altmeister der Rheingauer Schreiner -Innung , HubertLe t tz, gestorben . Unter seinen Rheingauer Berussgettossen wie
überhaupt unter der Beützlkerun '

z war er stets geachtet und beliebt .

X Montabaur , 10 ^ Dez . Die Kleinmahlmühle von Joh . Aug .
l =.e,n b St6 n tn Hillscheid bei Montabaur verfügt über bas

größte Wasserrab r " — . .........
Wasserrab hat einen

Linse
12 .5
24 .0

1 .8
54 .6

3,6
2,5

.. .
* Diez , 18 . Dez . In der letzten Ratsherrensitzung wurde u . a .über den Lahnbruckcnneubau eingehend berichtet . Ein großes Werk

' st damit vollbracht worden . Die Baukosten belaufen sich auf634 000 RM und sind restlos aufgebracht . — Im Wohnungsbau¬
programm ist hie Errichtung von 60 Wohnungen vorgesehen .

rofeberum ^ ü^ ft& Ji * Für Ostern 1941 steht" erum iur stabtlswe Haushalte nur eine geringe Anzahl

ÄÄ4 “ Ä ” Ja -
y

a tlusflnbig gemacht werben , kann bas Arbeitsamt hie

j BÄaÄm “4ntÄ ?m? este et ™ 1 » « » ■

t 1R ^ kH ^ ' Etbeachtung der Vorfahrt . Am Dienstag gegen
- rxr .? ^blgnete Heb Quf bet Sltatzenkreu ^una Saar - nnhSih [ ageterftra6e etn ZusammenftoH zwischen einem Motörrab

h ?? ^ lnem Personenkraftwagen . Der Motorrabfabrer b ?suhrbie SaarstraHe in Richtung W .- Schierftein währenb ber Ver -

ZUMt -LZLSZS
\ Hä “

r5 .
r ®enfieyn *

• Geflügelzüchter hielten im Galt -'
en1” 8 Bersammlung ab . Zu Beginn sprachKretsvorfitzender Bierbrauer erläuternd » her

ffienr
der Tiere "

. Alsdann berichtete Vorsitzender
tahe ? u a

*
hi ^ieiL Futterbeschaffuna und betonte

nächsten
' Jahres br’ ; 3Ur- nk<uen Ernte im Sommer inuwiien xiaores gesichert set . Sodann wurden bie neuen

Aselisten . die ausschliesslich der Kontrolle der deuttchen 1

. ft » ,W’ r 1 r !t ° nsäfsllkeit und ihre fördernde Arbeit aufbem ^ biet der Geflügelzucht Ludwig P r e u ss und H . Peterr. e n dle goldene Plakette , wahrend für die gleiche
den Mitgliedern Ea . Heissner . P Dressle /

?FD

_
"
Wirtseftaftst eil

Die Sojabohne
« » rr̂ -e <Soia ? °06iPe- Produkt Ostasiens .. wurde vor allem

^ -^ iiia und Mandlchukuo seit Jahrhunderten angebaut ,
Jfcr - bie Volksernahrung so Me .ntbehrlich wie derReis oder bei uns bie Äartorfel ist . Seit einigen Jahrzehnten

$ abobne zu einem Welthandelsobjett geworden undseitdem ist auch in anderen Gebieten der Erde mit dem An -bau begonnen worden , vor allem in Japan und Runland in

auf
Staaten und in Niederländisch - Jndien . Auch

ollen ^ in
11 die Soiabobne heimlich geworden , vor

SM w Rumänien , und zwar zum grossen Teil in den in
W0l }” 3eit . abgetretenen Gebietern weil tn dem im Früh -

rtlch
'
aftS ? hk? m1n^ "

>
' Elanbund Rumänien unterzeichneten

h^ ;tJ
:J;

l-. -
aTtsaf ’torn n̂ £ n b,e Forderung der Soiabohnenzucht tm

tte0 «-rChn- ° ° rse,eben war . Die deutschen Volksgruvmn in
n^ sn -gEebleten hatten ichon einige Jahre erfolgreicher Eross -

anbau
'
gefötb ^ t

^ ' ' n Deutschland wird der Soiabokmen -

■ Die .. Entdeckung " der Sojabohne für den Sandel geschah
opfert "sa ^ Ie als 100 Tonnen vrobeweue ein -

/ geführt worden waren . Man erkannte den urossen Nährgehaltund bie vielseitige andere Verwendbarkeit der Bohne soRe Plötzlich zu einem begehrten Artikel wurde Kein
^ ru8tm *n ^ keine Krise konnten dieses billige ..Vielliebchen "

m Markte verdrängen . 1937 war der Welthandel in Ssia -
" ) 82 000 Tonnen emvorgeschnelli . wovon alleineutich . anb über 600 000 Tonnen abgenommen hat .

Welche Besonderheiten machen die Sojabohne so be -
sebrenswert . Es ist vor allem der vohe Eiweiss - und Fett -

Knbermanße® eatu5e :
l (h mit ani >eten Öüienfrü4ten Hebt

Sojabohne Bohne
11 .3 14,8
36 .8 24 .0
17 .9 1 .6

c 24 .0 49 .5
5 .2 7 .0
4 .8 3 .1

100 .0 100 .0
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Bon Suez bis Indien

Werderstr . 3 Telefon 24588

Noch immer reichste Auswahl auf allen Gebieten

«

Schwaedt

£

Kranzplati 2 Ruf 27457

V

NS . - Buchhandlung C . Pfeil

ERSCHEINUNGEN

aller Gebiete

Zeich -
■tauen «

Altpatier • Metal e • Alteisen

Heinrich Gauer

Kirch gösse 18 ( Ecke Luisenstraße ) '

und Theaterkolonnade 2

WILHELMSTRASSE 58

25517

Lassen Sie sich von uns fachmännisch beraten !

Ein reichhaltiges Lager an Romanen und

Neuerscheinungen stehen Ihnen zur Verfügung

Buchhandl . Chr . Limbarth

„Sie Lüge von Suez ,
Moldelbe .

8

Ein persönliches Geschenk

zum Weihnachtsfest —

ZEIGT GERNE

JVeu -

Große Burgstraße 19
Ecke Mühlgasse
Fernruf 23618

Buchhandlung Heuß
Kl RGHGASSE 40

Weihnachtsbücher in großer Auswahl

Zuverlässige Bedienung

AUpPi
BUCHHANDLUNG

Telefon

Ein gutes Buch - Glückes genug !

Hanns Angermann , Buchhandlung
Bismarckring 21 , nahe Bleichstraße — Fernruf 21608

Budihanölung Herbert novloff
Schwalbacher Straße 33

Neuzeitliche Bücher - Kriegsbücher
Romane - Leihbücherei - Schulbücher

OUtf

Jugendbücher/Romane / Erzählungen
geistige Erbauungsliteratur

Weihnachts - Krippen
in künstlerischer Ausführunng

K . Molzberger Nachf .

Wiesbaden Luisenstraße 27

BESIiR : 6

Buchhandlung

Antiquariat
Leihbücherei

Rheinstraße 43
Telefon 26089

Ruth Zechlin : „Fröhliche Kinderstub e"
,

nungen Maria Maillard . Herausgegeben vom Deutschen F :
werk , Mütterdienst ( Verlag von B . E . Teubner , Leipztj
Berlin .) Ein guter Ratgeber , wie man >
kann , tri "

„ 3n dien > m Aufruhr ." (Verlag für Volkstum , Wehr
und Wirtschaft , Berlin .) Das von einem ungenannten indischen
Nationalisten geschriebene , in England verbotene Buch , ist ein
ergreifendes und erschütterndes Heldenlied auf den Freiheits «
kampf der indischen Volke ». Aus jeder Zeile spricht die Leiden¬
schaft eines Willens , der sich niemals mit der britischen Knechtung
abfinden wird . Leuchtende Gestalten aus der Geschichte Indiens
erstehen , werden zu Freiheitsrufern , zu zeitlosen Vorbildern in
dem bisher noch nicht entschiedenen Ringen . Swardharma und
Swaraj , heimische Sitte und nationale Freiheit , find die Losung ,
heute so gültig wie 1857 in dem blutigen Ausstand , den dad ^ vor -
liegende Buch behandelt . Keine politische Kampfschrift im euro -
päischen Sinne , eher ein nationales Epos , das sich in geradezu

besinnlicher Ruhe ausbreitet und sich oft zu einer berückenden
Innigkeit der Darstellung , wie in dem Kapitel „Rana Sahib
und Lakshmi Bai " und zu starker dichterischer Kraft erhebt . Aus¬
druck der indischen Seele , wobei vieles , wie Dr . Schmidt , Leiter
der Presseabteilung des Auswärtigen Amtes , in seinem Geleit¬
wort hervorhebt , für uns nur schwer zu begreifen ist , ohne jedoch
dem Erlebnis , das uns das Buch vermittelt , Abbruch zu tun . Die
ungeheuerlichste Anklage , die je gegen England erhoben wurde .

H . K . Kunz .

„ I m ve r l o r e n e n Paradies, " von Wilhelm König .
( Verlag Rudolf M . Rohrer , Baden bei Wien .) Der Irak , von
dem nur wenige mehr als den Namen kennen und die Tatsache ,
daß dieses Land durch seine Ölquellen in der britischen Empire -
Strategie eine bedeutende Rolle zu spielen verurteilt ist , wird
hier von einem Kenner beschrieben , der neun Jahre in dem
geheimnisvollen Zwischenstromland gelebt hat . Wilhelm König ,
ursprünglich Mitglied der deutschen Warka -Expedition , später
Direktor am Irak -Museum in Bagdad , überrascht durch die Viel¬
seitigkeit seiner Beobachtungen , die Anschaulichkeit seiner Schilde¬
rung , die auch da , wo er wiffenschaftliche Probleme berührt , nicht
an Spannung verliert . Das auch heute noch bunte Leben des
modernen Orients entfaltet sich vor unserem geistigen Auge , die
Wüstenlandschaft mit ihren für uns unvorstellbaren Temperaturen ,
mit ihren Tieren und Pflanzen , vor allem aber ihren Menschen ,
de i Sitten und Gewohnheiten . Gegenwärtiges verflechtet sich
mit Jahrtausende alter Vergangenheit zum Profil eines Landes ,
d im deutschen Schrifttum bisher noch nicht die verdiente
Würdigung gefunden hatte .

Vor Gott und dem Gewissen „ „ „ „ „
’

Ganzleinen RM 4 .80
DIE ERSTEN URTEILE : „Ich habe die letzten Tage benutzt, , um Ihr Buch zu lesen , und ich muß offen bekennen ,

daß eS auf mich einen sehr starken Eindruck hinterlassen hat . Das Buch ist sowohl inhaMich
als auch sprachlich ausgezeichnet insbesondere gefällt mir die Führerpersönlichkeit des Juan
Martin sehr gut . Ich habe Veranlassung genommen , daß das Buch auch von leiten der
Städtischen Bibliothek angejchafst und weiterempfohlen wird .

"

<Oberbürgermeister Dr . Markmann , Magdeburg )
. »Mit diesem Erstlingsroman ist Ernst ® ander ein meisterhafter Wurf gelungen .

"

(Jllustr . Deutsche Post , 1940 , Nr . 30 )
„ Dabei zeigt sich sprachlich alles klar gefügt und jeder Satz bis ins kleinste fein geschliffen .
Der Erfolg des Romanes wird außergewöhnlich fein , wie er selbst ist ."

(Dresdner Neue Presse vom 28 . 7 . 1940 )

Erschienen im Verlag KURT SCHROEDER , KÖLN
Zu beziehen durch alle Wiesbadener Buchhandlungen

Jugend spricht zur Jugend
„ Bünte , frohe Welt, " Herausgegeben von Elisabeth 1

Strietholt . ( Verlag Jndustriedruck , AG . , Esten .) Ein Kinder - 1
buch , das die Jugend zur Jugend sprechen läßt und di « kleinen -
Leser anspornen soll , an der nächstjährigen Ausgabe selbst mit » 1
zuarbeiten . Ein wohlgeratener Verbuch , die schöpferischen Fähig - i
leiten im Kinde zu wecken und die Zaghaften zu eigenem Tun zu :

ermutigen . Was die Acht - bis Fünfzehnjährigen zu erzählen und ;
mit ihrem Zeichenstift auszudrüaen misten , nötigt uns Respekt ab . I
In seiner Vielfalt und mit den mannigfachen Anregungen zu
nützlichen Basteleien , wird das Buch unseren Kleinen mel Freude
bereiten , ohne daß sie sich der erzieherischen Aufgabe , die die tz
Herausgeberin ' sich gestellt hat , bewußt weiden . H . K . K u n J.

'

Martin Frehsee : „ Wieland der Schmied " : j
„ Hilde uns (5 u b r un “

. ( Velbagen & Klasing . Bielefeld j
und Leipzig .) Wieland der Schmied ist der Meirich . den das ;
Schicksal durch schwerstes Leid und Leiden führt , der dennoch
aus eigener Kraft sich darüber erbebt und so sich felbjt und 1
keinem Volke zum Erlöser wird . Dieser urdeutsche Mythos i
ist uns seltsamerweise nur in Bruchstücken zugekommen : aus ,<
der Edda und aus dem Dietrich - Epos . Ihn zur Einheit tu )
gestalten und den Mythos in engster Verbindung zu den ger - 3
manischen Vorstellungen vom Weltwerden und Weltvergesen s
»u bringen und einer germanischen Auffassung vom Christen - "1
tum gegenüberzustellen , mar die bewußte dichterische und 1
weltanschaulich ? Absicht des Verfasters . Auch Gudrun muß u
Bitterstes erleiden in schier untragbarem Maße , aber sie übet « ?

'

windet und überdauert ihr Leiden durch Dulden und Sich *'

gedulden , durch Vertrauen und Treue . Diese beiden Büchet
gehören eng zusammen als die Lieder von deutschen Menschen . j

„ D e r Heimat verbünde n ." ( Staufen -Verlag , Köln i
a . Rh .) A . Stifter , Peter Rosegger , Jeremias Eotthels , bekannte i
Namen der Vergangenheit , vereinigen sich mit den Heutigen : <
Gmelich Steguweit , Wehner , O . Rombach , Herybert Menzel u . « .
zum Bekenntnis des unausweichbaren Geheimnisses der Land¬
schaft , aüs der sie kamen . So entstand ein Heimatbuch von
seltenem Reiz , das den erhebt , der die Welt seiner Heimat erfährt . -

’vt * * « u0e von Sue z,
" von Nikolaus Negrelli -

M o l d e l b e . ( Vorwerk -Verlag , Darmstadt .) Der Suez -Kanal ,®et »Schlussel zu dem blauen Tor des Fernen Ostens "
, wie lhn

der Verfaster nennt , ist durch die Forderungen Italiens in den
Mittelpunkt der politischen Betrachtungen gerückt . Schon von
unserer Schulzeit her sind wir gewöhnt , den Bau dieser Wasser¬
straße , die das Mittelmcer für Jahrzehnte zu einem Hauptneroen -
strang des britischen Weltreiches machte , dem Franzosen Lesseps
zuzuschreiben . In langjähriger , mühsamer Kleinarbeit entlarvte
ledoch die deutsche Forschung eine große Unwahrheit und bewies ,
daß der österreich -deutsche Ingenieur Alois von Regrelli , der
Urgroßvater des Verfassers , der geistige Schöpfer dieser technischen
Großtat war . Seine Gestalt , von Abenteuer und Tragik umwittert
hebt sich aus dem geschichtlichen Geschehen des 19 . Jahrhunderts
heraus , aus dem Ringen Englands und Frankreichs um die Vor¬
herrschaft im Mittelmeer , überragt in seiner selbstlosen Anspruchs¬
losigkeit ein Intrigenspiel , dem Negrelli schließlich zum Opfer fiel .
Wir begegnen den Hauptakteuren dieser Zeit . Radetzky , Metter¬
nich , Palmerston , Kaiserin ^

Eugenie und schließlich dem jungen
Advokaten Poincars , der für einen verlorene » Prozeß um
Negrellis Rechte den Prästdentenstuhl Frankreichs eintauscht . Das
Buch , sestelnd wie ein Roman , beweist , wie Deutschland und
Italien um ihre Verdienste und Anrechte , die sie sich um vas
Werden des Suez -Kanals erworben haben , von dem britischen
Imperialismus und dem französischen Kapitalismus betrogen
wurden .

Lilian Bye : „ Das Jahr der Lavven .
" Bei den

Nomaden Nordnorwegens . Deutsch von Elisabeth 2ble und
Sannis Sandberg . ( Universitas . Deutsche Verlags - AE .,
Berlin W . 50 .) Lilian Bye

'
s dichterisch gestalteter Bericht ,

der mitten unter die Nomaden in Norwegens nördlichster
Provinz führt und die reiche Ausbeute eines dreiiäbrigen
Aufenthalts zwischen ihren Zelten . Lagerfeuern und Renn -
tterberben ist . schildert das Leben der Lavven im Ablauf
eines Jahres , wie es sich seit Anbeginn wiederholt . Wie
eine spannende Erzählung mutet uns dielet Bericht an . weil
sich in ihm Anschauung und Erleben mit eigener dichte¬
rischer Kraft paart .

Nino Bussoli : „ Auf Pelztierjagd im Eis -
m e e r .“ Ein Erlebnisbuch . ( Paul Zsolnay . Verlag .
Wien 50 .) Zauber und Geheimnis des hoben Nordens
wurden biet von einem Südländer geschaut und geschildert .
Als einfacher Matrose ließ sich der Verfaster . ein Italiener ,
auf einem norwegischen Robbenjagdschiff anbeuern . Er er¬
lebt im Kreise seiner neuen Kameraden nicht nur die
Wunder der geheimnisvollen Arktis , er nimmt auch teil
an ihren wannenden Abenteuern , an ihren Kämpfen gegen
die Naturgewalten , an ihren Leiden und spärlichen Freuden .
Ein Buch voll atemraubender Spannung .

Sven Hedin : „ Eroberu . ngszüge in Tibet .
"

Mit 240 Abbildungen nach Zeichnungen des Verfasters und
einer Karte . (F . Ä . Brockbaus . Leipzig .) Diele Abenteuer
lesen sich wie ein aufregender Roman und sind doch erlebte
Wahrheit . Sven Hedin . der ) etzt 78jährige große Forschungs¬
reisende . wendet sich mit seiner neuen Erzählung vornehm¬
lich an alle , die gern Abenteuerbücher lesen , also die
Jugend und die in ihren Knabenträumen jung Gebliebenen .
Auch se . . , gehaltvolles Geleitwort ist „ Der Jugend Eroß -
deutschlands " »ugedacht . Die vielen neuen Zeichnungen ,
mit denen der Verfaster feine Worte veranschaulicht , lind
von eindringlicher Wirkung .

Albert Pagels : „ Mein Leben ." Bearbeitet von Fried¬
rich F r ' e t f a . ( Verlag Scherl , Berlin SW . 68 .) Monatelang
konnte so der einzige aus der Schlacht bei den Falklandinseln
entkommene deutsche Kreuzer „Dresden "

zu Beginn des Welt¬
krieges im Kanalgewirr des Feuerlandes den britischen Nach¬
stellungen entgehen , und zwar allein dank der unermüdlichen ,
keine Strapazen und Gefahren scheuenden Hilfe des nach Punta
Arenas in der Magalhaesstraße verschlagenen holsteinischen
Fischers Albert Pagels . Von Jugend auf mir der See vertraut ,
hatte er viele Jahre lang alle Meere befahren und aller Herren
Länder kennengelernt . In schmuckloser Sprache , aber anschaulich ,
lebendig und mit gutem Humor , erzählt dieser alte verdiente
Seemann seine Erinnerungen .

Fritz Günther .

— Teubner , Leipzig und -

„ Ratgeber , wie man mit Kindern froh sein
. jift nun zum vierten Male , neubearbeitet und äußerlich

noch ansprechender gestaltet , seinen Weg zu den Müttern an . Ein
Bastelschrank wird eingerichtet . Während das Kind durch die
Bastelei lernt , sich in der Welt der Dinge zurechtzufinden , helfen '
ihm die Gesellschaftsspiele bei dem Hineinwachsen in die Gemein¬
schaft . Ein besonderer Abschnitt des Buches ist der Gestaltung
von Feste , und Familienfeiern gewidmet . Endlich fehlt nicht viel¬
seitige Anregung für Kindergeschenke , wobei gezeigt wird , wie '

die Freude am Schenken zu pflegen ist . In der Neuauflage find
„ Geschenke für den Vater im Feld

"
eingefügt . Das Buch ist

besonders ansprechend - dadurch , daß alles in die Form einer
Familiengeschichte gekleidet ist . Dr . H . R e I ch e r t .

Lager in Agfa - Filmen und Agfa - Papieren
r

~
— ------
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Sealmantel

(gemalt )

(gemalt )

an d . Taabl -D .

V

IDeinflasdien

Tüchtiges

Mietzelllche |

an d . Tagbl .- V .

u .

f .

wft . Pelzjacke . 2 .

faRannlitfee ; Stellenggfudje | Gute MätoeWeaeu

irittusstrafte
'

9 .
Taablatt - Verlaa I Wintermantel .

Alt - Eisen
8

Matr au oerf .
Jeder von

Hausbesitzer ;

mit
L 990 an den Tagbl .- Verl .

Tagblatt

SlnAut Donnerst ,
nackm o Sonn -

Kaufladen mit
reickl . .Rubebör
kckw Pliitomant .

Item .
len .

au verkaufen
W - Sonnenberg .

Mühlaalle 9 » .

2 moderne
und

m . Soldaten
Kanonen .

Enterb Cbai '
e -

lonaue au kauf ,
aehtot . Näh u .
L 990 a . d T V .

Herrenrad
erftklaff .. f . neu .
mit Lickt u $w .

Rosthaar kauft
Holland .

Sedanstrafte 5 .

Heimkino
mit filmen

au verkaufen .
Ranentboler

: fr 9 . Mtb P . r

mit Opossumkragen . gut
erhalten , zu verkaufen . Adr .
»u erfr . im Tagbl .Verl . Up

Koifer -
Erammovbone .
Erammoohon -

vlatt . .Akkordeon .
Vrismenaläler .

Fand - n . Theat -
Eläker z . k. ges .

Reininner .
Er . Vurastr . 14 .

Laden .

in u .

( weift ) .
ar . Firmen -

E ^aslckild
( ca 4 m lana ) .

Fabnen -
Leucktlckild .
Kuaellamven .

Fahrrad

Service
( rein Nickel )

Vr . 28 .- . au verk .
Blückerttr 11 .

1 St . lks .___
Tafel - Service .

Rosental
( Koldrand )

76 Teile neuro ,
sowie

Damatt -
Tafelaedeck

m 12 Servietten
( Äandhohllaum )

aut erhalten ,
aus Privathand

au verkaufen
Telefon 21496

_ Mainzer
Strafte 142a .

D . - Sckastktiesel .
braun o schwarz .
Gr . 39 . i . tadelt .
Zustand au kauf ,
aeluckt . Ana u .
H 990 a . d . TD .

Kletterweste , all .
aut erb . b z vk .

Neue arofte
Mama - Vnvve

mit Zövfen
au verkaufen .

Anzus Donners -
taa v . 11 — 1 llbr

Friedrickstr . 8 .
____ 1 Stock

1 Baar Damen -
Reitstiefel bezw .
Sckaftenst . 37 )4 -
38 . a erb .. Ala .
Ana G 990 TB .

Persertevvick
3X5 m .

aut erb . , au verk
Anaeb u E991

Sckwar,2Damen - Zu verk Klein .
Wintermantel I Werdenbornstr . 4

dann kommen Sie
bitte sofort zu uns .
Unverbind .iche Fuß¬
kontrolle und Bera¬
tungdurcherfahrene
Fuß - Spezialisten in
dem Supinatorium

EILENBOGENGASSE 1Q|

Gußbruch

und A
kauft

Guterbaltenes
Klavier

( kreuzsaitia ) .
. Ausziehtisch
in aut . Zuitand .
neuer Lieaestubl

au verkaufen .
Anzuseden von

13 - 15 Uhr
Knab .

Zimmermann -
strafte 9 , 1 . ,

Eebr . Eisenbett
m . Matratze und
aebr . Stevvdeckc
von Privat für
Kranken au kauf ,
aeluckt . Ana m .
Dreis u . B 991
an d . Taabl . - V .

kann evtl , über¬
tragen werden .
Ang . uni . H 982
an Tagbl .- Derl .

Zu verleihen
Anzüge für Festlichkeiten ,

, Hochzeiten usw . bei

RieglerMiblitze Perlmm ^
Besitze Mittel -

kckulbilduna
u möchte mick i .

Kaufmanns¬
beruf

einarbeiten .
Anaeb . il T991
an , d . Taabl . - B .

Fräulein .
40 Jahre . seit
vielen Jahren
in frauenlosem
Haushalt als
Wirtschafterin

und Prarisbilse
tätig kuLt au

Anfang 1941
äbnlicken

Wirkunoskreis .
Angebote

unter A 194
an den

Taablatt - Verlaa

Altgold - .
Silber - und

Double -Ankauf
Weiler & Co .,
Langaasse 6 .

Haltest Michelsb
G . B .C . 40/14405

Bersch Baar
Damen -Sckube

Gröfte 39 u 40 .
aut erhalten .

Rrokat -
Lamvensckirm

für Steblamve
au verkaufen .

Sauer .
Neroltrafte 28 . 1

Stiefel
braun Gr . 39 .
menia aetr . a . vk .
Weilltr 12 2 . r .

10 — 13 llbr .

Bauernküchen
Bauernmöbel ।

Ski u . Skistiefel
Er 42 neuwert .

au verkaufen .
Adelbeidltr . 19 . 1

Serren - Leder -
Eamakck . braun .
Windiacke fast
neu . Er . 48 . beid .
aut erb au verk .
Adr , i . TV . vo

Dauerstellung
findet ebrl . Keift .

Mädchen
i " Hausbalt .

Telefon 28419 .

Plüfchiacke
u rot - u . blau -
seidenes Kleid ,
aut erb au verk .

Sölter .

. Bismarck - I weift all wenig
„rrna 31 . , 2 . lks . , aebr . f mittl .Fia

- Brielmarken -
Ankau Verkauf • Taxation

kostenlose fachm . Beratung
Otto Hase , Frankfurt a . M .
Biebergasse 5 Tel . 21738

Handharmonika
last neu . billig
|u vk . Taunus -
itrafte 33 , 2 tts .

Ziehharmonika
zu tauf , gesucht .
Angebote unter

F 2316 an

Kl . Zimmcr -
ofeu

. gesucht .
H . Köhm .

W .- » onuenberg ,
Talstr . 22 .

in Gestalt einer täglichen
Feldpostlieferung des gern
gelesenen „ Wiesbadener
Tagblatt " bereitet Ihren
Angehörigen bei derWehr -
macht besondere Freude .

„ Zeitungsberufe —

reich an Spannung
und Erebnisi "

Aufgeweckten Jungens u . Mädels
steht in Zeitungsverlagen eine
aussichtsreiche Laufbahn offen .
Näheres in der interessanten
Broschüre „ Zeitungsberufe —

reich an Spannung u . Erlebnis !"

die Sie in unserer Geschäftsstelle
kostenlos erhalten .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
"

M . GAUER
x Helenenstraße 18

« Ruf 26832

Tüchtige
selbständige

Köchin
i . Dauerstellung
zum 1 . 2 . 41 ges .

Eaitbaus
Stadt Biebrich
Albrechtstr . 9 .

Seetboven u . a .
Sand -

Nähmaschine
au verkaufen

Sckuster .
Sonnenberaer

Strafte 17 .

Kaufe aus Privat

Pianos - Flügel
zu reellen Preisen .

Hiauo - Haus Rob . Fr . Schwartz
Frankfurt a . Main . An der
Vauvtwache 1 , Fernsvr . 26864 .

Suche zur selbständigen
.Führung meines Haushalts
ein im Kochen und Haus¬
halt perfektes

Mädchen
Göbel . Telefon 20166

Strafte 22 .

für gröftere Villa m . Gart ,
zkl . Februar gesucht . Freie
Wohnung m . Heiz , Angeb .

Opel - Limousine
gebraucht . Baujahr 1930 ,
fahrbereit , preiswert zum
Taxwert abzugeben .

Carl Reichwein
Hellmundstr . 1 .

Zuverlässiger
Heizer ,für arog . Z . - H .,

Nähe Koch¬
brunnen gesucht

Weibnachts -
Eekckeuk !

Suche I Velziacke . neuro ..
2 - Zim . - Woho . vreisw An verk .

evtl . Teilwohn . . Schmidt .
Angeb . u . M 981 Adelbeidstr . 96 .■ — - - — 4 . St . Nur von

Klaviere
zu , kauf gesucht .
Klavier -Hauer .

m Mainz .
Werhergarten 9

Tel . 42669 .

Tochter,,mmer u . bill . Mädchen -
Zlwmer , Truhen ^ Tische . Stühle ,
Banke . Klnhermöbel usw .. Dielen¬
mob .. antike Möbel usw . Ihre ölt .
Möbel m . in jed . Weise geändert ,
mo ^ rursiert oder als Bauern¬
möbel geändert und gemalt durch

~ E . Klapper ,
Kunst - u . Ausstelliäle . .

Weberaasse 37 — Tel . 28627 .

Mädchen
Tagesmädcheu od . Aushilfe ,
diegut kochen kann . f . spät .
1 . Januar in Etagenhausb .
gesucht . Kinderfräul . vorh .
Hector . Sonnenb . Str . 11 ,
Parterre . Telefon 29057 .

unseren Soldaten im Felde
liest gern , was in der Heimat vergeht

Goldenes

Ketten - Gliederarmband
am Montagabend auf dem
Wege Webergasse — Schierst .
Str . verlorm . Der ehrliche
Finder ro . beul , gem , dass .
Segen gute Belohn , abzug . ,
da es Nch um einen d . Ver¬
lierer sehr lieb . Gegenstand
handelt . Telefon 28958 .

15000 RM od . 20000 RM
zweitstell . Hypothek auf neues
erstklassiges Wohnhaus in
feinster Wohnlage . Mietein¬
gang zirka RM 7500 v . a .
nach RM 30 000 zu 4 % an
1 . Stelle von Reichsbeamten
gesucht . Angebote unter
E 978 an d . Taabl .- Verlag .

Eelchäftsaufaabe man -' el . Askania -
aünstig au verk . : I _ (SasbetAofen .

Laden - Ofenschirm . Ok .-
EinricktunL I Kockbaube . kom -

f . Lebensmittel olett und (£ ts -

Kinder -
Schreibmaschine

neuartig , f , 11 .-
zu vk . Adelheid -
strafte 96 . 4 . St .

Sehr kck. Tikckubr
Alabaster , evtl ,

m . Kandelabern
vreisw . au verk .
Besicht vornntl .

bis 14 llbr .
Rüdesheimer

Str . 31 P lks .
bei C . E .

____ _ Dalelbst
Komvl . Zimmer I Oeldruckbild

auterbaltene billig abzuaeben

Absolut znverlästiger und solider

Hausmeister
und Chauffeur

Leica
Mit Talcke
und Stativ ,

dkleick Standuhr . I
Eeweibfellel .

Keweiblickter . I
ar . Pelz ( Wolf ) I
i ' versck Pomell .

t antike a r * I
. i hir,Me i

oder % Tage gesucht . Ang . 3tmmcr
unter A 195 an den T .- B . | evtl , mit Kucke

o . Kückenbenutz ..

Klein , sanb .
, Sofa
tauch z . Schlaf ,
geergn . ) od . kl .

Chaiselongue
zu kauf . Mucht .

Dotzhermer
Str . 31 . Part . ! .

Hobner -
Akkordeon

120 B . . 2chörig
m . Reg ., vrw . z.
verk . Angeb . u .
D 991 an T . - B .

Nr . 298 Seite 7

K .ai« *
sil

« " k au verkaufen
Enlllck . Rudes - qr „ her Rina -
beimer Str . 6 . P fittbe 5 . 2 r

2 antike

und eichene
Säranftruhe

vreisw au verk .
Telefon 27527

Hasen - und

Kaninfelle kauft stets

Markloff , Hellmundstr . 52

Hausmeister
für Lagerarbeiten usw . ,
möglichst Kraftfahrer für
Lieferwagen , sofort gesucht .

Jacob Post
Hockstättenstrafte 2 .

Reinleinen
Damatt -

Takeltuck
neuro ., au verk .

Telefon 25415
Oelbilder

sch . 42/31 grofte
Landschaften

15 Mk . o . R . vk .
Yorckstr . 17 . 4 l .

11 - 16 llbr .

m . autei Bereif ..
2 Schaukasten .

| eil Flatoentor . .
Eisschrank .

Murst -
schn - idmasckine .

Easbeizofen
( 5 Röbrenl

! Maldstr 56 P .
Mod . Sckka ' couch
m Roftb - Aufl .-
Matt .. 2 Scklar .-

Motor -
Baukasten .

Schlittschuhe .
22 cm , zu verk .

Tel . 26164 ,
Sckö « .Kauf ' aden
au verk Adr . i .
Taabl - V vk

Ver oren

Hildastrafte 2 — Hegel straft «

Whrrina mit Perle
Wiederbringer erh . gute
Belohnung . Hildastrafte 2 .

I 6tdlonangcDotg |

| Leibliche Personm j
Frau sucht Heim¬
arbeit alter Art .
Anaeb u . 8 991
an d . Taabl .- V .

I Schlittschub -
SÄrettauIL Sckube ( 38 ) aut

aut erhalten . . erb ., a vk 12 -14
btIL AU verkant . I oder ab 18 llbr
BeLramstr .21 . 3r | U ^ rstr 6 Mll

Übergardinen 1 "

Schöne
3 — 4 -Zimmer -

Wohnung
( Kurlage )

baldmöglichst
gesucht .

Angebote
unter M 977

an den Tagbl . -
Verlag .

SuÄe
S - Zim . -Wobn .

durck llmschuldung von

erststeil .

Aufwertungshypotheken
Neuer Zins nur

.
4 %%

Immobilien - Yerkehrs - Ges.
Sypothekenbearbeitung

Wilhekmstr . 9 . Alleeseite .

f . los . od . sp . v .
Reichsangestellt .

bei entsprechendem Lohn für I U miet , gesucht ,

gepflegten Privathaushalt nZ
' S 'hnfir

sofort oder später gesucht . »
Vorzustellen bei

BAUER , Moritzsfr .26 ( Laden )
Telefon 22922 .

Fast neuer
Lodenmantel

f . 10 - 12t . Iunaen
15 .- RM auterb .
armier Mantel .

Er . 44 . 20 .- RM .
unterhaltener

blond . Fucksoelz
40 - RM a verk .
AnAus Donners¬
tag 19 . u Freit .
20 . DeA Aw . 2— 3

Müller .
Sckwa lbacker

Strafte 25 .
FrackanAug

mit Sole
Cutaway .

Kellneriacken .
mit Bad Räbe

« esucht zum 1 . Januar oder später I L Februar
^

l94T

halbtägig ® emeSretin
Mädel oder Frau zur Be - Kaifer - Friedrick -
treuung v . 2 Kindern ( 3 u . Ring 10 . 2 .6 Jahre alt ) . Dr . Merkel ,

----------------

Jullnsstrafte 5 . Tel . 23854 .

( Gröfte 48 ) .
Frackanzua

ar . toi . Herrn ,
alles sebr aut

erhalten .
Au verkaufen .

Nerotal 23 . 1 .
2 F - uerwebr -

Autos
u . Tri Esten
au verkaufen .

Schweres silbernes

Kaffee - und
Tee - Service

( 800 ) . öteilig . mit Tablett ,
sowie

„ Blaupunkt " -

Auto - Radiogerät
aus Privatbesitz zu verkauf .
Palast - Hotel . Chefvortier .

Elektr . Eisenbabn
Sv . 00 . 2 Gas¬
öfen . Konzert -
Zitber au verk .
Tannusstr 44 . 3 l
v , 1 -3 u , 7 -9 llbr
Schöne ar . Burg

Gasherd
weiftemaill .. 4fl .
m 2 Nebenfl . u .
2 Bratröhren m .
Grill neuro z .vk .
Er . Burastr . 17 .

Parterre .
Grober

Elefanfenzabu
aus Ostafrika

( 2614 ker . schönes
Schmuckstück ) au
verkauf Ana . „
T 990 a d . T . B .

Aassgesilihe j

, Ziege
zu kauf , gesucht .

Müller .
Bleichstrafte 34 .

kl .untersetzte Fia
au verkaufen

Wellritzstr 28 . 2 l
Fast n . Knaben -
mantel . 10 — 12i „

Herrenmantel
a erb . Kr .50 . vk
Feldstr . 13 . H . 2 l

Zu verkaufen :
Cbauffeur -

Mantel
mittelar Fiaur .
grünes Tuck ge¬
füttert . out erb .
Breis 120 .- RM .
Angebote unter
L 989 an den
Taablatt - Verlaa

Dir » elfen Stellung »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
( hiffre «Anzeigen keine
Vrigina l'Zeugnifse
beizufügen . Einge¬
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen

. «ufder Rückseite Name
und Flnschrift des Be .

» Werbers tragen .
- Der Verlag .

Grauer Leder¬
mantel au kauf ,
a - fuckt . Ana . u .
yy 990 a d . TV .
Skistiefel , Er . 38
M kauf , gesucht .
Ang . u . G 991
an Tagbl .- Verl .

Kuterbaltene
Damen -Skittiefel

Gr . 39 — 40
au kaufen

od aea Er . 38
au tautoen aei .

Tel . 26437 .

Selbständiges

Alleinmädchen

Anzahlung nach Vereinbarung . I Guterbaltener

August Th . Beckhaus ZL - em - fämer

Immobilien - Hypothekeo - Verwaltungen P ™
«

Wilhelmstraße 20 — Telefon 288391 Walramstr .33
'

S

Suche z . Fübrunc
eines kl . frauero
lofen Hausbalte -

Fräulein
oder Frau

ohne Anbana
Anaeb . u H 991
an d Taabl .- V .

Ehrliche , taub .
Frau

oder Mädchen
norm , aesuckt .

Adoffsallee 33 . 2
Zuverläll . Frau

oder Mann
Aum Ausfabren

eines Kranken

„ aesuckt
Vorzust . ab 2 Ubr

Kettentzach .
Klovstockstr . 27 .

^ uubweis Sckäferbüudin
, J - i , . . . . । . L . Ä « Äle . 1 ^ 3 . alt . Sattel

Tucht alt Mädchen faM teS
oder unabh . Frau ! Eemütl . Wobn - Stammbaum , au

„ Ar Schlafzim . mit verkaufen Nab .
12 ",ln Dillen - 1 und 2 Betten . I . Weinstube

r olle vorkommcnden Kückenben .. au Gr Burastr . 17 .
Arbeiten ( etwas Nabkenntnisse ) . vm Batt , Kais - Rraunm -' fbergesucht . Köchin vorhanden . An - Fr - Rina 46 2 l

Mansarde in nur gute
evtl , aea Haus - I Hönde
arbeit abAuaeb . I „ abAuaeben .

Schjersteiner Anaeb . u K 991
Strafte 11 . 3 . r . an d Taabl . - B .

matoine au verk .
Gr . Burastr . 9 . 2

Heiftwaller -
Avvarat

Marke . .Progas "

( neuwert .) um -
ständeh . au verk .

Adolfsallee 7 .
Parterre .

Fast neues
Serreufahrrad

komvl .. Lampe ,
Dvnamo .

für 70 RM
zu verkaufen .

m Saas ,
Westendstr 3 , 2 .

Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen
kauft und holt ab

E . Klein , westendstr . 15 , Tel . 25173

Karussell
2 Sick . 80 :60 cm

20 .— RM .
Herrenmantel

( Maernao )
mittlere Gröfte .

aut erb au verk .
Ab 16 llbr .

Dombo .
Ad ' erstr 15 3

Ent - rb . Schaukel -
vferd au verkauf

Anzuseb - n bei
Kieres . Rbein -

aauer Str 5 . 3 .
nach 6 Ubr abd .
Neues Sckaukel -
vferd au verkauf .
Herbst . Dränten «
strafte 54 . Htb 1
Kl . wenig aebr .

Küchenherd
m . Robr a vk .
Serrnmüblaasse7

Laden ___

Eftzimmertilch
( ausziebb ) .
4 Stüb ' e . _ __

2 Lebnstüble . ( kckl .Fia ) . a aut
( Etcke ) . vreisw . erb verk Keis -

au verkaufen I beroitr , 4 Sib 1
Anzus b 11 .30 Neue , schwarze .

G ^ rCtr . 3 Ä
Äu * enl * r <mt ( Marke Grün -

8 ;— , ^ 9) 1 _a . verk siegel Offenbach )
Rteblstrane 5 . 4 . Gröfte 24 : 32
Alte Po ' ftermöb . I für den Preis

Übergardinen . von 55 .— RM .
weift . Kückentor . I Au verkaufen .

Au verkaufen Selvetia .
Adelbeidstr 19 . 1 Tannusstr 71 .Bad möälickst Ä I

11 41 v Retos - N V Tao - Krawatte , alles

Angestellter Au
^ att -P - rl . TJr f . neu iu . nert

mieten aeluckt I Dunke ^arauer r±r2' uJ1entQ^ Sr, ,
Anoebote unter aut erhaltener I *-en ° le -
M 973 an den Serren -

• Erammola
SJiabaa . mit

>0 Schallvlatten ,
100 .— RM ..
V D .- Svort -

tiefel 37 -38 . 1 P .
D.=SHefeI36 . all .
lut erb ., au verk .
Emfer Str 4

2 . Stock .
Bebt aut erhalt

Puvvenwa - eu .
a erb ., au verk

Adlerstrafte 33 .
1 Stock r ,

Guterb . grofte
Eliedervuvve
au verkaufen .

Adlerstrafte 65 ,
Seitenb . 2 . St .

Polstergarnitur . I Für Sammler !
Sofa . Ledersofa . 15 kpl , etngekl .

Sellel . Reemtsmo -
Trümosvieael . I , Albums

Ausiiebtito . als Wethnackts -
Biederm .- Tito . sefchenk vrets -
Wäickemanael . wert SU vk Adr .

Waschtische . ?- Tagbl .- B . Vs
Badewanne . Jaad -Eewebr

Bilder . I ( Zwilling )
Kommode . | aut erb vreiw .

Kiickenanrickte . I au verkaufen .
Betten . Trautner . Hgll -

Au nerkaufen . aart .Str . 8 . H . 1 ,

« a Reiseta ' cke
Lletckstrafte 36 ^ 1 sRindleder ) . D . -

Bükte 44 . m . Std .
aröft . Svieael .
Cut m . Wette .

Hand -
Sarmonika .

Sobner - Lilivutt .

Mehrfam . - Villa
sehr angenehme ruhige Höhenlage , I zu verkaufen ,
unweit Haltestelle , eine Wohnung I Bav .
von 4 Zim . , Küche , Bad , Wintergart . , I Wieland -
Balkon , Zentralheiz . u . Zubeh . sof . I . strafte 18 .
bezugsfrei . Verkaufspr . RM 55000 ., I (hartenb Patt .

Kutmbl . Zimmer
( möal . m fliest .
Wall u Zentr .-
Heiz .) Aum 1 . 1 .
au miet aeluckt .

Kaiserhofnäbe
bevorA . Ana u .
L 991 g d T .- B .

Bebörden -
Anaestellter

s. möbl . Zimmer
m . Boll - o . Hath -
Penston Näbe
llblandstr . Ztr .-
6cta erw nickt
Bedina . Preis -
anfieb . u W 991
an d Taabl - B .

mit Pelz 42 -44 . 1 Fast neue
I Sr k,iS I towarz . Damen - br . Sole

möbt Zimmer Wintermantel 14 - 15i .. Bund 72 .
» - nx « x t ( au * Mmff ) ohne Pelz 44 -46 . Sckrittl . 78 .

Selbttandlge . tüchtige u . gutemps . Näbe Bahnbof braunes Abend - au verkaufen .
Anaeb n T988 kleid vertoied . Walramstr . 3 .

nausgehilhn an d Taabl - B . uÄ4u* 2 * — —

für Billmhaushatt für % 1 oder 2 leere nelA au verkauf .

10 bis 12 llbr .
Pelriacke

( hellgrau )
Biberette

feit , schön . Stück ,
flut erb . Er . 42 .

au verkaufen .
Preis 150 .- RM .
Sviecelaalle 5 . 2

Pelz , Frauen¬
krawatte u .Kraa .
bill au verkauf .
Mauritiusstr . 5 .

2 Stock r .

, , । Neuwettiae

t TÄ D . - Schlittkckube
und yalbtonbe m .Stiefeln Gr .39

« ^ e39 Äu verkaufen
Lefstnastraste 10
Dort Tel . 22582

ÄuVrfaufen
Adelbeidstr 17 .

und - » tube .
(ßartenfi Part . jowle---------------- 1 Rodellcklitten

Klavier -Noten an d . Taabl .-D .
iavdn . Mozart . Kaffee - « . Tee -

’ rtaftüvi । Für einen meiner leitenden An - 1
gestellten suche ich »um 1 . Februar
1941 eine ;

2- bis 3 - Zimmer - Wohnung
gegebenenfalls im Tausch
gegen eint solche in Dessau .

Richard Serwegh

- Möbl . abgefchll
Wohnung

( 2 Zimmer .
Rotkücke ) .

in guter Lage ,
zum 1 . 1 . 41

vreisw . zu verm .
Ang . u . M 991
an Tagbl . -Verl .
1 - b . 2bett . 3 . fr .

Beni . Telef .
Dotzbeimer

Strafte 31 . 1 .

Schöner Heller
Laden (ca . 25 — 30 qm ) 1 _

mit 1 Schaufenster in bester 116
Geschäftslage in Wiesbaden II
v . erster Firma sofort od . sp .
gesucht . Ang . u . A 196 TV , | | 3

Möbl . Zimmer
I mit 1 Bett .

Alleinkücke . Bad .
Zentratheizuna .

1 am Kochbrunnen
1 z . vermiet durck

Wobnunas - ____ Sertäufe 1 1

Dotzbeimer
Str . 84 . Mtb . 2 .

Radio bill z. vk .
Schwarz .

Oranienstr 58 . 1
Mtb Bart r .

Serreu - llltter
vrima Stoff ,

toro . Blückiacke .
46er Fia a . erb ..
Damenblufe aus
Kmwattenseide .
44er Fia 2mal
aetraa .. Cckaukel
mit Seil Dam .-
Soanaentoube .

( Eröste 3 <)
alles aut erhalt ,

zu verkaufen .
Bleichstrafte 27 .

Htb . 1 . Stock .

Schaf,immer
Goldbirke imit . 1

( komvlett ) 1
Tockterzimmer 1

( komvlett )
au verkaufen . 1

Schwarz .
Oranienstraste 581
Sckrein Htb Hof

Schlafzimmer .
moderne Kücke . 1

Sinaer -
Näbmatoine . 1

Tifcke . Stühle .
au verkaufen .

Sckwarz .
Hellmundstr 22 , |

S . -Ledermautel
Er . 50 . fast neu .

au verkaufen .
Karlstr 2 2 . r .
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pmtlidK Behonntmodiungen

G Anordnung
zur Bekämpfung von Blattsaugern , Schildläusen und
anderen Obstbaumschädlingen während der Mnterruhe
sowie zur allgemeinen Schädlingsbekämpfung im Obst -
bau .

Die Verordnung des Herrn Reichsministers für Er¬
nährung und Landwirtschaft vom 29 . 10 . 1937 wird
hiermit , in Erinnerung gebracht . Hiernach find die
Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Obstbäumen
und -sträuchern zur Bekämpfung und Abwehr von
Krankheiten und Schädlingen verpflichtet , spätestens
bis zum 1 . März jeden Jahres :
1 . die abgestorbenen oder im Absterben begriffenen

( abgängigen Obstbäume und - sträucher , ferner die
Obstbäume und - sträucher die von Krankheiten (z. B .
Krebs ) oder Schädlingen ( z. B . Blutlaus , Borken¬
käfer ) so stark befallen find , daß Bekämpsunßsmaß -
nahmen nicht mehr zweckmäßig find , zu beseitigen ;

2 . die Obstbäume und -sträucher sachgemäß auszulichten ,
dürre absterbende Äste und Ästteile , Misteln und
Kirschenhexenbesen zu entfernen sowie die Obst¬
bäume und -sträucher von Moosen , Flechten und alter
Borke zu säubern ;

3 . Raupennester und Fruchtmumien zu entfernen und
sofort zu verbrennen ;

4 . die Obstbäume mit übermäßig hohen Baumkronen ,
an denen die Durchführung dieser Maßnahmen nicht
mehr möglich ist , zu entfernen , wenn sie nicht mehr
zu verjüngen find .
Um die Durchführung dieser Maßnahmen zu er¬

leichtern , sind in den Außenbezirken der Stadt die
Obstbäume , die entfernt werden müsien , mit einem
weißen Kreuz und die Obstbäume mit starken Kronen¬
schäden mit einem weißen , senkrechten Strich bezeich¬
net . Das Nichtvorhandensein dieser Bezeichnungen
entbindet die Nutzungsberechtigten und die Eigen¬
tümer der Obstbäume jedoch nicht von der Durch¬
führung obiger Maßnahmen .

Ferner sind alle Nutzungsberechtigten und Eigen¬
tümer von Obstbäumen und -sträuchern verpflichtet ,
diese , sofern dies nicht in den letzten zwei Jahren
geschehen ist , während der Winterliche mit Obstbaum -
karbolineum oder Obstbaumkarbolineum emulgiert , den
Normen der Biologischen Reichsanstalt für Land - und

Forstwirtschaft entsprechend , sachgemäß zu bespritzen .
Bei empfindlicher llnterkultur kann Schweselkalkbrühe
unter Zusatz von 1 % Eisenvitriol verwandt werden .
Wer den Vorschriften dieser Verordnung zuwider¬
handelt , wird nach § 13 des Gesetzes zum Schutze der
landwirtschaftlichen Kulturpflanzen vom 5. März 1937
bestraft .

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1940 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehärde

Feldpolizei .

< Theater • Kurhaus • film

Deutsches Theater . Mittwoch , 18 . Dez . 1940 ,
18 — 20 .45 Uhr : „Die verkaufte Braut "

,
St .-R . D , 14 . — Donnerstag , 19 . Dez .,
18 — 20 .15 Uhr , zum ersten Male : „ Ihre
Majestät — die Frau

"
, musikalisches Lust -

spiel in 2 Akten von P . A . Horn , Musik
von E . Leenen , St .-R . C , 14 .

Residenz -Theater . Mittwoch , 18 . Dez . 1940 ,
19 .30 — 21 .15 Uhr : „Frauen haben das

gern . . . !"
. — Donnerstag , 19 . Dez .,

geschlossen.
Kurhaus . Donnerstag , 19 . Dez . , 16 und

19 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kammer¬

musiker Willy Reich . — Chor der Stadt
Wiesbaden : 19 .30 Uhr , Konservatorium :

Herrenchor .
Brunnenkolonnade . Donnerstag , 19 . Dez .,

11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Kammer¬

musiker Willy Sohlbach .
Tcala -Bariete . Im großen Weihnachts -Fest -

Programm Gastspiel Andres Canas exotisches
Original - Marimba -Orchester und 7 Variete -
Attraktionen .

Film -Theater :
Ufa -Palast : ..Der ewige Jude " .
Walhalla : „Der Vetter aus Dingsda

" . Auf
der Bühne : Os — Ko — Man und Jlonta .

Thalia : „Der Herr im Haus
" .

Film -Palast : „ Meine Tochter lebt in Wien "
.

Apollo : „ Angelika
" .

Capitol : „Salonpiraten
" .

Urania : Jugendvorst . : „Das Hermännche
" .

„ Herr Kopien geht auf Reifen " .
Luna : „Weißer Flieder " .
Olympia : „Die Stimme des Herzens

" .
Union : „Der Gouverneur " .
Taunus -Lichtsp . Bierstadt : „Brand im Ozean

"

Römer -Lichtsp . Dotzh . : .Marren im Schnee
"

.

WeiiMe weln - Stuben
Webergasse 8 • Fernsprecher 260 18

Das gepflegte Abendlokal

Barbetrieb bis 2 Uhr nachts

Kapelle : Haseke - Rechenbach

Ausbesserung

Eigene Werkstätten

Gardinen - Industrie

LOUIS FRANKE
Wilhelmstr .28 .Ruf28508

Neuanfertigung — Umarbeiten

Kein Einfrieren des Wassers im Kühler

Motoröl bleibt dünnflüssig durch einen

Kraftwagenheizkörper
feuer - u . wasserdicht , leichte Anbringungs¬

möglichkeit , liefert

Wiesbaden Bismarckring 2 Fernruf 23515

Mittwoch bis Samstag

FHM - PAUST— .50 , — .75 , 1 . — , 1 .25 , 1 .50 , 2 . - HMZutritt .Jugend hat keinen

Wir bitten , die

Anfangszeiten
einzuhalten !

Die neueste

deutsche

Wochenschau

läuft vor dem

Hauptfilm !

Spielzeiten :

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Hans Moser
in dem lustigen Ufa - Film

In einer Fülle herrlichster Einfälle

erleben wir hier wieder einmal die

unnachahmliche Komik Hans Mosers

von dem feinsten Witz bis zum tollsten

Ulk der Burleske

Ein Film voller Lebenslust , strahlender

Heiterkeit u . leichtsinnigen Übermut

Wie M «

Ml in Bien

APOLLO
Moritzstraße 6

Donnerstag letzter Tag

Der große

ERFOLGSFILM !

Angelika

Olga Tschechowa als Angelika

Albr . Schoenhals als Dr . Westphal

Jugendliche nicht zugelassen

Beginn : Wo . 3 , 5 .15 , 7 . 30 Uhr

£ An den Sonn - u . Fei

CAPITOL
— AM KURHAUS

Donnerstag letzter Tag
Die Abenteuer einer schönen
Frau unter Hochstaplern und

Juwelenschmugglern in dem
Kriminalfilm

SALON
PIRATEN
2 Rivalinnen — elegant und rassig

Doris Durandi • Laura Nucci

Alberto Manfredini - EnncoGlori

Jugendliche nicht zugelassen

Beginn : Wo . 3 , 5 .15 , 7 .30 Uhr

jen Beginn 1 . 00 Uhr O

Deutsches Theater Wiesbaden

Der Beginn der nachsteh . Vorstellungen ist wie folgt geändert worden :

Sonntag , 22 . Dezember : „ Hänsel und Gretel “ - „ Die Puppenfee “

Anfang : 17 Uhr ( Ende 19 % Uhr )

Mittwoch (1 . Weihnachtstag ) , 25 . Dezember : „ Der Rosenkavalier “

Anfang ; 16 % Uhr ( Ende 20 % Uhr )

Donnerstag (2 . Weihnachtstag ) , 26 . Dez . : „ Das Land des Lächelns “

Anfang : 17 % Uhr ( Ende 20 % Uhr )

Der Vorverkauf für „ Hänsel und Gretel “ hat bereits begonnen .

Der Vorverkauf für „ Der Rosenkavalier “ und „ Das Land des

Lächelns “ beginnt bereits am Mittwoch , den IS . Dezember .

Intendantur des Deutschen Theaters

Sein Wunsdi
ist eine FlascheWeinbrand,Korn,Wacholder

Rum - Verschnitt oder Arrak - Verschnitt

Dies alles erhalten Sie bei uns in bekannter Güte —

dabei preiswert

JUNKE ALEX !
Kaiser - Fr . - Rlng 30 Michelsberg 9

Fort mit grauen ilaarcn
Durch einfaches Einreiben mit „ Laurata " erhalten .Re ihre 2ug « nd -

farbe und - frische wieder . Dorzügl . Haarpflegemittel , auch gegen
Schuppen und Haarausfall , garantiert unschädlich . Gibt keine Flecken
und Mißfarben . „ Laurata " wurde mit aold . Medaille ausgezeichnet
Originalflafche 4 .30 Mk . . halbe FI . 2 .50 Mk . . Porto extra . Zu beziehen
durch Flora -Drog . u . Parfümerie Sans Hoffmann , Burgstr . 5/7 . Droa .
Frz . Roedler . Langgasse 23 und Schloß -Drogerie Siebert . Marktstr . 9 .

MmW |
Wer gibt
Eitarreu -

unterricht ? Ana .
F 991 an T .- V .

| toteren « Heft* |
5 RM Belohn . :

Schwarzer leb
Dam .- Handfchub

verloren
MD. 14 .— 15 . Dez .

Becker .
Koebenstr 7 .
Mtb 3 . St

Sonntagabend
von Saienstrafie

zur
Autobushalte¬
stelle Waldstr .

1 schw . Damen -
Handtaicke mit
Geldbetrag und
aold . Armband¬
uhr verloren .
Um Abaabe aea .
aute Velobnuna

an das
Fundbüro

wird gebeten .
Obrriua

1 Koralle , verl .
Kea Bel abzua .

RuN .
Scharnborststr .29

2 Stock .

toWLtBmtenii ]
Meistergeigen .

Cellis , Vogen
la Reparaturen !
Geigenbaumeist .

Franke
Bärenstraste 2 .

Näbm . -Revarat
Tb . Brück .

Koetbestraste 18

| IttDMfitt ]
Schwarze Dam . -

S - Mckube .
aut erb Gr 754
aeaen Graste 8

zu tauschen .
Kneilenanstr 1 .

1 Stock lks

Bettfedern - Reinigung
mit moderner
Reinigungsmaschine

Federn

Deckbetten

Kiesen
Wiesbaden , Kirchgasse 29, / Ecke
Friedrichstraße / Telefon 27939

Am 1 . Weihnachts¬

feiertag geschlossen

WEINHAUS

KOHLHAAS
ERBACH/RHEINGAU

Nur noch heute und morgen

\ mit Moria Andergast
Leo Slezak , Fr . Odemar

Wenn HANS MOSER als pfiffig
schmunzelnder Hausmeister

Haupt - und Untermieter regiert und

dabei zu den verwegensten Mitteln greift ,
dann hat das Lachen kein Ende .

Dazu : Neueste Wochenschau

Jugend über 14 Jahren zugelassen .

3 . 00 5 . 15 7 . 45

THALIA

Feine Orientteppiche
auch antike u . Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend ,
bei sofort . Kasse sehr preiswert

J . FRITZ , Wiesbaden
Rosenstraße 8 — Telefon 25321

Auch Ankauf aus Privatbesitz

Lederschuh
m . Holzsohl . , sehr schöne
Modelle , besonders für
den Winter geeignet

ab RM II . 9O

Auch Sie können

ohne

Bezugfchein
Weihnachten

Schuhe
schenken !

Deuser
INHABER : ALFRED UHLIG

Mauritiusstraße 9
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dnc w Qualität

Weineinkauf Weingroßhandlung

MM

MM ?
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Wiesbaden

BOro und Kellereien : Bahnhofstraße 31

Telefon : 27734

Pfungstädter Hiholaus Bräu
in hervorragender

jS ^ CKflk Qualität

Ausschank :
Hotel - Basti ätti „ Union“ , Ecke

/ Mauer und leugasse

Mr .n . TrltirM Gaststätte ,. P ungstädter Bmr-

w JIS ö .
™ stu a“

. WagamannstnUo

Xt M
* Gaststätte „ ResenjärtcliM “

,
Xi Z / IfrM ä TaunusstuBe

nmHL x Gaststätte „ KlostermW ,
\ J Z dxbW K Klarenthal
/? Ps . ' ^ Gaststätte „ Drei Kronen1' ,

kAlTViniß ^ Schierstem
Nl » • \ AIIVWU Gaststätte Venz-Frey Gekirntem
’

( 1 _ ,jo « Gaststätte Rtomhallo, Schierstei

Exportbrauerei Justus Hildebrand GmbH , j
< PFUNGSTADT /
hX . Niederlage Mainz Kastel , Indnetnehcf . Rif 43729 /

\ Büro Wiesbaden, Aegoetastr . 13, Ruf 26626 /

DURCH GENERALVERTRETUNG

M . EVEN
BIERGROSSVERTRIEB

Gartenfeldstr . 15

L. Tel . 24084

GENERALVERTRETUNG :

M . EVEN
TIERGROSSVERTRIEB

Gartenfeldstr . 15
Tel . 24084

DIE QUALITÄTSBIERE DER

Wormser slpostelbrauerei

Königsbacher Pilsener
Königsbacher Brauerei AG . , Koblenz
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farbigen Föchte

Verlobte Sterbe fälle in Wiesbaden

Dezember 1940

kratze 49
bergstr . 16

Mr Aanmaufnafwnm
Odsteiner Str . 25fKarlßudnoig -Str . 9

(Iot| a - 3Cat ( Mc - $ Gtzticfit

O

Wilhelmstraße 56 (im Nassauer Hof )

■

Adolf Brummer
Freudei

Im Namen

Wiesbaden , im Dezember 1940 .

I

Ru . 23751Moritzstraße 3

Geschäftszeit täglich von 9 — 1 Uhr

Wiesbaden (Albrechtstr . 46 ) , im Dezember 1940 .

spreche ich allen im Namen der Hinter¬

bliebenen meinen Dank aus , besonders der

Firma H . Mombour und deren Gefolgschaft .

Wiesbaden
Webergatfe 11*

Größe A 0 .25 , Größe B 0 .35 , Größe C 0 .45

die Agfa - Belichtungstabelle für Tages¬

und Kunstlicht 0 .65 kaufen Sie bei

Für die herzliche Anteilnahme beim Ableben

unseres lieben Bruders , Schwagers u . Onkels

Ein Punkt ift das wert ,

was man dafür kriegt .

Köln - j Unkersdorf

Kirchweg 48

Im Opefbad
Wilhelmftr . 50

Neujahrsgrüfje auf einer ' '

schön gedruckten Neu¬

jahrskarte zu übermitteln 1- ;

Drogerie Mühlenkamp
DotzheimerStr .61 .gagenüb Klarenth .Str .

Jeder Punkt
,

den man bei Sdiaefer

anlegt ,
ift fehr wertvoll .

in Nerz ,
Nutria ,
Persianer ,
Leopard .
Ozelot ,
Bisamwammen
ind . Lamm

in Bueno Breitschwanz

(schwarz , braun , grau )
amerik . Opossum ,
Maulwurf ,
Fohlen ( natur , schwor «
und braun ) ,
Sealelektrlc

Erika Schaper
Hans G . Herrmann

der trauernden Hinterbliebenen :

Hans Braun .

Kleider - Blumen

Blumen
B . v . Santen

Mauergasse 12

Wiesbaden

Kaiser - Fr . - Ring 88

' lTsCHELLENBERG ’ SCHE ’
BUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tag blatt

SDIodehaus Ochs
IDebergasse 3 , neben STassauerJfof

Für die uns in so überreichem Maße erwiesene Teilnahme
und für die besonders schönen Blumenspenden beim Heim¬

gang unseres lieben Entschlafenen , sagen wir hiermit herz¬
lichen Dank . Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer Dr .
Ott - für seine trostreichen Worte , sowie seinen Arbeits¬
kameraden von der Reichsbahn und dem Reichskriegerbund ,
dem Klelngartenbauverein „ Heimaterde “ . Besonderen Dank
noch für die liebevolle Pflege der Schwestern und Aerzte
des Baues 8 b und 12 E des Städt . Krankenhauses .

z Frau Elise Möller , geb . Krieger

und Tochter Hildegard .

Christiane Möbius

geb . Brummer .

Wiesbaden (Moritzstraße 49 ) , den 17 . Dezember 1940 .

Beerdigung : Freitag , den 20 . Dezember , nachmittags 2 Uhr
auf dem Südfriedhof .

Plld - Pianos
Pinta , RheinstnBa 52

MlIlllHZ gegenüb. landesiribliothak

geb .

im Alter von 73 Jahren .

£ Jak JHarding

Giesel SHarding
geb . Qindlg

Üermählte

LDiesbaden , den 19 . Dezember 1940

Schuhreparaturen
vor dem Fest nimmt noch an

G . H . Winkelhofer
Schu hmachermeisf er
Oranienstraße 14

Wdhnaditen
Im Schwarzwald

können viele aus beruflichen
Gründen nicht sein . Doch mit
den guten Schwarzwälder Er¬

zeugnissen wie :

verstärkter Fichtennadel -
Franzbranntwein , Bade¬
tabletten , Badeextrakten
und Bademilch

kann man seiner Gesundheit
zu Hause dienen . Auch als

Festgeschenke werden
Schwarzwälder Erzeugnisse
Freude bereiten .

cftir die kalten ^ age
Strickkleider

Fullover

IDesten

Tieferschüttert geben wir hiermit die Nachricht , daß meine
geliebte Frau , unsere herzensgute , nie vergessene Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und Tante

Frau Katharina Cullmann
geb Döß

Inhaberin des Goldenen Ehrenkreuzes der Muttdr

im Alter von 74 Jahren nach kurzer Krankheit verschieden ist .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :
Rudolf Cullmann .

Wiesbaden ( Westendstr . 12 , III) , den 17 . Dezember 1940 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 20 . Dezember 1940 ,
um 15 . 45 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Am Montag , den 16 . Dezember 1940 verschied nach schwerem
Leiden unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Katharina Braun

innerhalb der Familien bringen Verlobungen und

Vermählungen . Zur Freude tragen die Wünsche der

Freunde und Bekannten einen erheblichen Teil bei .

Bitte bedienen Sie sich zu Ihrer Bekanntgabe des

WIESBADENER TAGBLATT
“

Mit Aufmerksamkeit wird sein Familien -Anzeigenteil

von dem großen Tagblattleserkreis verfolgt .

Bonner Krankenkasse
gegr . 1908

Aufnahme ohne Untersuchung für
alle nlchi Versicherungspflichtige
Zahlung unquitt . Rechnungen , aut
Wunsch dir . an den Arzt bzw Heil¬

praktiker . Bei Krankenhaus -

aufenthaltVerpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse . Kriegsrisiko

eingeschlossen . I

Beiträge Bonatlicb von RH 2.25 »

Prospekte durch die

Bezirksdir . Wiesbaden

Neuw -, schönes kirkchb . -pol . 2betL
Schlafzimmer

beste Schremerarbeit . mit o . ebne
la 4teil . Rotzhaarmatratzen , weih -
lack . fremden - od . Kinderzimmer
m . 1 Bett . 2t . lack . Kleiderschränke .
Wäschemangel , schöne gutgehende
Bauern - Standuhr ( handgemalt ) ,
nutzb . -vol . Rohrstühle . ölt . guterh .
braunes Klavier . 180 M .. zu verk .
Peter . Blücherstratze 6 . zweiter
vof links . Nur von 9 — 12 und von
3 — 6 Uhr und Sonntag .

cX/zrif/ bfiTjeiifff , |
den freunden
und Kunden

■ ■*»*■ ■ ■» <■- —. » i Wiesbaden . Webergasse 3 . Fernsprecher 22981
'

M SelltzWOHN
mR litten

unter Garantie der Vernichtung
kaust ständig als Rohstoffe für
die Pavierinduitrre .

Heinrich Sauer
« erderstratze . Rus 24588 .

Braun , geb . Freude ! , 73 Jahre , Moritz .
— Friedrich Bernoiat , 62 Jahre , Philipps »

„ — Karl Ehlett , 73 Jahre , Steubenstr . 11 —
Haus Dieter Faust , 3 Jahre , W .-Schierstein .

Adolf Alexi , 62 Jahre , Roonstrahe 17 — Katharine
Haas , geb . Kurz , 63 Jahre , Johannisberger Strohe 4 —

Friedrich Börner , 76 Jahre , Nettelbeckstr . 14 — Tonrad
Winterstein , 68 Jahre , Nerostratze 33 — Emilie Dahm ,
geb . Andatz , 41 Jahre , Riehlstratze 6 — Anna « ihrer ,
geb . Bartholins , 54 Jahre , Karlstratze 26 — Babette
Kramer , geb . Diemen , 44 Jahre , Hochstr . 3 — Johanna
Forst , geb . Rudersdorf , 50 Jahre , Wellritzstratze ^ 27 —

Katharine

5reuck Umtd man trauen zum Welkmacktsßest mit einem

Seffcincuitef
Schön und praktisch zugleich !

Besuchen Sie uns bitte . Sie finden ein reichhaltiges Lager !

Staatlich geprüfter

Klavierstimmer u Reparateur
empfiehlt sich.
Johann Seitz . Roonstratze 12
Telefon 2 (1109

________________

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .

Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Pari . ILPollkläsener,Fnedrichstr . 40

Ihren Winterhut
bekommen Sie preiswert und
schnellstens umgeformt u . um¬
gearbeitet sowie Neuanfertigung

Erna Wehle , Damenhüte . Wellritz¬
straße 2 . Ecke Schwalb . Str . , Laden .

Gummistempel
Drucksachen . Etiketten

liefert H . TEPPER
Buchdruckerei u. Stempelfabrik
KaHsfraße 13 • Ruf 25361

Ein Mufterherz schlägt nicht mehr .

Statt Karten

Am 13 . Dezember verschied nach längerem ,
mH großer Geduld ertragenem Leiden meine

unvergeßliche Frau , unsere gute Mutter , Groß¬
mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Frau Louise Melcher
geb . Saßenscheid !

im Alter von 52 Jahren .

In tiefem Sch men :

Richard Melcher
Han * Melcher u . Braut
Rudi Melcher

und 2 Enkelkinder .

Wiesbaden . Solingen , den 17 . Dezember 1940 .
Bülowstraße 2

Die Beerdigung hat In aller Stille stattgefbnden .

Vergeßt
I die
I hungernden
I Vögel nicht !
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